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Der heutige » Nummer liegt die Wochen-
Beiläge „Der Landwirth " bei.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesdadeu.

Trum; m  Arbeiten zur Herstellunge'ines Entlastung-
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon ^ canales von der Walkmnhlstraße nach einem Be
U 'S£
| & « e ^ ' » TS S » : s ; cim 76 ifb. Meier sollen verdungen werden.
WMl7 k HnE N 5*'in der Marktschule. Wahlvorsteher: ^Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
HeS Fabrikant und Stadw-rvrdn-ler CkMan »E . ^ ^der Bormittagsdienststunden un Rathhau se^
3tlIIÄ kS ^ Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen

21 .
Präsidenten dahier vom 27. April er. bestimmt woroen. , Kaufmann Wilhelm Reitz. ^ I wH ^Hit Eröffnung der Angebote in
daß die Ersatzwahl sür den Nerchstag für den! «um 15. Bezirk: Bärenstraße, Gemeindebadgaßchen, Gold- reichen, zu 1 Z siattsinden wird
II Wahlkreis des RegierungsbezirksWiesbaden am gasse, Grabenstraßc. Kirchhofsgasse, Kochbrnnnenplatz. - ansgasse, Gegenwart etwa erschienener Bieter s
. . J "» i r Js . vorzunehmenV *»,°ch 8 » de- WM - » •»£ ; ,WS & * «-re- dvo-n. den 29.
reglements vom 28. Mar 1870 hat die Wahl - gg ® Arr Stadtrath Wilhelm Beckel; Stellvertreter Frensch.
Handlung um 19 Uhr Vormittags zu beginnen 1bcSfelBcn: Herr Kaufmann Karl Spitz. Oil _ _ _ _
und ist «nt 6 Uhr Nachmittags zu schließen. aum 16. Bezirk: Häfnergasse, Hirschgraben, Kranzplatz, ^ für Straßenbau

Für biefe Wahl ist die Stadt Wiesbaden m 23 Lehrsttaße, Saalgasse, Schachtstraße, Sprcgelgasse und Theater- Stadtbauamt . Abtheiliiiig s« r ^pM-irlit-Ver-

ein Local bestimmt worden, in welchem die Wahl vor- I o inn  j 7 Bezirk : Adlerstraße undC-astellstraße. Wahl-sSteigerern gUr f 9 ^ '10<VJUkUt0 V I- > '
Wiesbaden, den 29 . Mai 1897.

Die Arbeiten zur Herstellungg.) eines ca. 27V m
'. ÄuUll ' Bezirk: Röderstratzc. Römcrberg. Stift,trotze uno, lanacn gemauerten Canales de » Proü es
Wellstraße. Wahllocal: Zimmer No. ltz in der Schulem der 2 ^ /159 cm Mit kleinerem Gejchiebesattnnlcr
Lehrstraße. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald,I ^ oberen Ende und einer gleichlangen. KUsteiiernen. ‘,1 v - i“. -- t~i.( ». f\rttV» I _ J..... rr*.m 1»» Sa*»

Stellvertreter desselben: Herr Seifenfabrikant Wilhelm Poths
Zum 2. Bezirk: Adolfstraße. Alexandrastraße. Bicdrichcr.Sunt 2. üöeiirr : Adoliltrane, Atexanoranrasje, ;chcui  ii <enrinaj3e. r - k  l UHl . . «- _/ ~ »

straße! Fischerstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße, Herderstraße, Stellvertreter desselben: Herr: Leprcr Rcinhold>Wanderer. . . von 225 wm Durchmesser, IN der ver-
Jahnstraße, Kaiser FAedrich-Ring und Karlstraße. Wahllocal: Zum ^ Bezirk: Echostraße Glstavê b̂ chnEten Blücherstraße. b) eines ca. 10 m langen ge-
Zimmer Nr. .> in der Ob-rr-alschnle. Wahlvorsteher^ H°rr Md- straße, Franz-Abt,trotze^̂̂Ge.sberg trab-, sowie eines
gerAsschöffe August Metz; Stellvertreter desselben: Herr “ ‘ ™ ^

ßpofe*, wu)iM|«Hiu|uupt| -j --- i ij?D xi tn oer waiuic m uc, ^ p,|p|pp»r».. i - -
Schiersteiner- und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohnge- «.^ Xratb Öuao Valentiner; Stellvertreter desselben: 5zerr Rentner Hungen werden,
bände bis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer Nr. o m ßouig ^oc£ ' , „ . I Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Kammann Fnedrrch Zum 21. Bezirk: Adolfsberg, Dambachthal, Kapellenstraßc; ^ ^ »^ orixlittagsdienststundeil im Nathhause,
Gottwald; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Theodor5̂ enrich. IAeubauerstraße, Querstraße. Sonnenbergerftra,;e, Taunusstratze, wah en lentere auch von dort gegen

Zum 4. Bezirk: Luisenplatz. Luisenstraße und '̂ d die zwischen der Ncrothal- und Sonnenberger- Zimmer Nr . 57 emgesehen letztere auch von oori gegen
straße. Wahllocal: Zimmer Nr. 4 in der Rheinstraßschule. I . / vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur GemarkungsgrenzeIpoftfveic Zahlung von 2 Mark bezogen werden.
Wahlvorsteher: Herr Bürgermeisteri. P. Johann Georg Temme;I^ Ausnahme des Retümgshauses. Wahllocal: Zimmer No. 1 Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift ver-
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz. I . ^ Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Friedrich « naebote sind bis spätestens Donnerstag d- U

Zum k Bezirk : An der Ringkirche, .DotzhemiMtraße. Stellvertreter desselben: Herr Kausu,a,.uDiontzvenör-ch. ;eheneAngcb°resi,i0 » P ™ Ls. "' ^' reichen,
Rheinbahnstraße, Rheinstraße und Worthstraße Wahllocal. Zum 22. Bezirk: Alwinenstraße, Augustastraßc, Beethoven- L9. I «« » ^ s ., Vormitt gs II Hltz . Z J
Zimmer Nr. 1 in der höheren Töchterichule Luisenstratze 2V.I Frankfurterstraße, Gustav-Freytagstraße, Hainerweg, Hum- welcher Zeit dre Eröffnung der Angebotem Oegen-
Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber; StellvertreterIhoMtraße, Langenbeckstraße, Mainzerlandstraße, W"inzer>traße, . rtiva erschienener Bieter stattnnden wird,
desselben: Herr Rentner Jacob Dreßler. . . . IMartinstraße,Neuberg, Nicolasstraße, Schlachthausstraße, Schubert- Wiesbaden den 22 . Mai 1897.

Zum 6. Bezirk: Bismarckrmg, Bleichstratze, BluKerstratzeÎ x Solmsstraße, Sosienstraße, Victoriastratze, Wilhelmsplatz, W , 5^berinaenieur' Frenfch
und Helenenstratze. Wahllocal: Zimmer Nr. 2 in der Schule in ^a^ ?ott)ie ba? Rertungshaus und die zwgchen> Der ^ beringeineur. Ziensly
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Profestor Sonnenberger- und Biebricherstraßevereinzelt ftchendenAnton (Kii+f,• tZMtHrrmtrr  desselben: Herr StadtverordneterIKenio k̂uncisarciiie.  Wabllocal: Zimmer

Bekanntmachiing.
Die Obstbaumbesitzer werden wiederholt aus das der

der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr tz-tamveroroneier . Sonnenberger- und Biebricherstraßeveremzeui
Anton Güth; Stellvertreter desselben: Herr StadtverordneterIMo<,„nebäude bis zur Genrarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmers
Gustav Schupp. No. 2 in der Marktschnle. Wahlvorsteher: Herr Rentner Wilhelm

Zum 7. Bezirk:  Bertramstraße, Eleonorenstraße, Franken- ^rntz; Stellvertreter desselben: Herr Badhausbesttzer Heinrich - - ,- , - .

ÄÄiSSSt ’ l , ', 3« i» 98; /W 'J6“- SSKffl ^ftÄ * | ®!iK ” i “ nmMl«>Ä Ct’i4n8aam <a3 ' Bor.
ÄtÄÄVrt ' LLLVNLL  wttÄ *’ h°»d-N!-m di-i-r Sch- dii»»- n- chM-h-» »»d da- hi« .- -- - -- --- ". - -------- und Wellritzstraße.IKreidelstraße, Leberberg, Lessingstraßc, Mozartftraße, Parkftraße, Ihxj vorfindliche Ungeziefer zu zerstören.

;r Bleickstraße. Wahl-1m̂ ,,«ni>nstras!e. Rößlerstraße. Rosenstraße, Schöne Aussicht, Thele-1 ^pkdsi-Inikiievsanal isi anaewiesen. streng daraufZum 8. Bezirk:  Hellmundstraße uno Wenritẑa»». , Â detstratze, rreoeroerg, ineningurovc, ™ ,uuiuuj„ l .i . .
Wahllocal: Zimmer No. 4 in der Schule in der Bleichstraße. Wahl- Panlinenstraße, Rößlerstraße, Rosenstratze. Schone Aussicht. Thele- Das Feldschutzpersonalist angewiesen, streng daraus
Vorsteher- Herr Lehrer Karl Stock; Stellvertreter desselben: HerrI,„Estraße , Theodorenstratze, Uhlandstraße, Wcbergasse grotzc,i . . - * *Miiller, Nipdpraasse kleine und Wilhelmshohe. Wahllocal: Zimmervr» »U" - -- - ,rv— aS ’I zu achten, daß dieser Aufforderung nachgekommcn wird.
TünchermeisterPMPP Sxdanstraße. Walramstraße. NrS ^»°der Marktschnle. Wahlvorstcher: Herr Stadtrach Fritz säumige Personen werden nach § 7 der Negierungs-
Weißenburgstraße, Westendstraße, Zinimermannstraße und dic Stellvertreter desselben: Herr « tadtverordncter Johann 0. Riai 1882 ^ Geldstrafe bis zu
zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehendenF^ er. „„ o B . Beiordnung vom R ^ t l8g7  mit wtio |uu.e ui» jw
Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze. Wahlwcal: Zwimer Indem wir Vorstehendes gemäß §. 8 des oben hHf: ,p , . r, aft  heftraft
NoV in der Schule in der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr -L ^ en Wahlreglements hiermit zur öffentlichen M . oder verhaltnißmaßigei Hast be trast
Stadtrath Christen Stein; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer gê V ^ naen, machen wir zugleich daraus auf- Bezüglich der Vernlgungsmite gegen die Blutlaus
Karl Hohlwein . ^ . jtennlniß vring - / ™ .n„„,rtonhs  Ioenoene td) auf meine Tr̂ eren ®efct̂ntmcÎ̂Ull9ê .

«um in B-xirk- Aarstraße, Bachmayerstratzc, Druden-1merksam, daß die Wahllisten nach de. Personenstands' ! Wii-sbuben Ken 22 Mai 1897
straße! Emserstraße Knanssttaße, Lahnstraße, Philchpsb-r«M,be. Aufnahme vom 27. October 1896 ausgestellt,md Wiesbaden, den 22. ^ Oberbüraermeister
Querfeldstraße. Riederb-rgstraß-, . Rothstra«-, Schutzenstrabe. Hiernach haben die Wähler in demsemgen Bezirk ^ NM ^navd
Seerobenstraße, Walkmühlftraße, '°wre Clarenthal. Fasa . Wahlrecht auszuüben, welchem der Stadttheil zu- 872_ -0- - |tansol &.
und̂WalkMbll ZÄlloÄ ^ Zimmer̂ 8 in der Schülerin getheilt ist. in welchem sie zu jener Zeit gewohnt haben. rtttltilllrtrfimttfl
der Meich2e Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Christian Später zugezogene Wahlberechtigte wählen m dem- -ÖCWtUUttUinjUlIg»
Thon; Stellvertreter desselben: Herr StadtverordneterI . Herde. Bezirk, welchem der Stadttheil zngetheilt ist, in Donnerstag , den » . und Mittwoch , den
, Zum 11. Bezirk: GustawAdEraß-. Hartingstratze. Hocĥ> v polizeilichen Anmeldung ihre erste 9 . Juni d. I ., jedesmal Nachmittags3 Uhr, sollen

Wohnung genommen haben in dem Versteigerungslokal Nengasst - 9 verschiedene
bis G-m°cknnMrenze. einschl des Jagdschlosses Platte. Wiesbaden,  den 29. Mai 1897. Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert werden.
- i - No. 1 in der Schule in _bê Castellstraße. | Der Magistrat. j Wiesbaden, den 31. Mai 1897.

870
Wahllöc'al: ZimmerN°. 1 in der We m der Castellstraße.
Wahlvorsteher: Herr Rector Heinrich Müller; Stellvcr.rctcr des¬
selben: Herr Lehrer Adolf Mager. In Vertretung: Heß. ^960* CreeelinS , Vollziehungsbeamter.



«eit« 4. Dienstag Wiesbadener Veneral Anzeeger. Rr. 126.

Auszug ans den
Civilftaudsregister « der Stadt Wiesbaden

vom 31. Mai 1887»
Geboren:  Am 24 . Mai dem Schreinergehülsen Peter

Schleicher e. S . N . Adolf Carl Jacob . — Am 26. Mai dem
Schlossergehülsen Adolf Faust c. T . R . Helene Auguste. — Am
24 . Mai dem Fuhrknecht Valentin Frey e. S . N. Wilhelm. — Am
26. Mai dem Waurergehülfen Jakob Hundler c. T . N. Wilhelmine
Adolfine. — Am 25. Mai dem Maurergehülfen Anton Heid e. S.
N. Jakob . — Am 27. Mai dem Tünchergehülfen Friedrich Schuck
e. S . N . Adolf Wilhelm Eugen Anton . — Am 26. Mai dem
Specereiwaarenhändler Emil Knappstein e. S . N. Emil Albert . —
Am 28 . Mai dem Tapezierer Josef Bcnsbcrg e. T . N. Luise
Adelhaid Dorothea.

Aufgeboten:  Der Missionar Wilhelm Christian MeiS zu
Straßburg im Elsaß mit Jakobina Margaretha Johanna Hauck zu
Mosbach in Baden . — Der Fabrikarbeiter Philipp Wilhelm Sopp
zu Köln, mit Maria Margaretha Michel zu Köln, vorher zu Lier-
schied und Wiesbaden . — Der verwittwete Kaufmann Georg
Schaffer zu Oberurscl , mit Emilie Auguste Franziska Wilhelmine
Marie Karoline Gieße hier. — Der Privatstadtpostbote Anton
August Schneider hier, mit Wilhelmine Theresia Kahleis hier.

Verehelicht:  Am 29. Mai der Kaufmann Wilhelm Emil
Otto Rieser hier, mit Anna Margarethe Justin « Mayer zu Worms.
— Der Fabrikarbeiter Georg Carl Franz Müller hier, mit
Christine Anna Wagner hier. — Der Kunstwäscher und Färber
Lorenz Carl Thöle hier , mit Marie Wilhelmine Caroline Christiane
Bcckel hier. — Der Schreinergehülfc Conrad Reinhold hier, mit
Margarethe Hofmann hier. — Der Kaufmann Carl Lübbert hier,
mit Natalie Schmieler hier. — Der SchmiedgehülfePhilipp Christian
Wilhelm Hofmann hier, mit Luise Bechlmann hier.

Gestorben:  Am 30. Mai Theiese, geb.Horn , Ehefrau des
Landmanns Jacob Duchscheerer von Oberzeuzheim, Kreis Limburg,
alt 30 I . 4 M . — Am 30. Mai der Kaufmann Gustav Bitsch
von Hamburg , alt 43 I . 8 M . 6 T . — Am 30. Mai der ver¬
wittwete Packer Theodor Hohmann , alt 67 I . 9 M . 28 T . —
Am 29. Mai Wilhelmine, T . de- Schlossers Gustav Kegel, alt
3 I . 10 M. 8 T . — Am 29. Mai der Landmann Georg Satony
von Mudershausen , Kreis Unterlahn , alt 49 I . — Am 30. Mai
der Gypsfigurenhändler Ottavio Tognetti von Vellano in Italien,
alt 21 I . 10 M . 2 T.

Königliches Standesamt.

Dienstag , den i. Juni 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ohne Furcht und Tadel , Marsch . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . Rossini.
3. An Chloö, Lied . Mozart.
4. Concert -Walzer . . . . . Godard.
5. Vorspiel zu „Afraja “ . . . . 0 . Dorn.
6. Fantasie aus „Mignon" . . . . Thomas.
7. Ungarischer Marsch . . . . Schubert -Liszt.
8. Cortege de Bachus aus der Sylvia -Suite Delibes.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Oper e tten -Concert.
1. Ouvertüre zu „Fatinitza*
2. Quadrille aus „Die schönen Weiber von

Georgien “ .
3. Potpourri aus „Mamsell Angot “ .
4. Walzer aus „Der arme Jonathan“
5. Ouvertüre zu „Waldmeister“
6. Walzer aus „Fledermaus“
7. Potpourri aus „Die Gondoliere “ .
8. Professoren - Marsch aus „Der Vogel-

Händler “ .

Suppe.

Offenbach.
Lecocq.
Millöcker.
Joh . Strauss.
Joh . Strauss.
Sullivan.

Zeller.

Mittwoch, den 2 Juni, Nachmittags 2 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musikcorps.

BALLONFAHRT
des Aöronauten

Herrn Capitän Ed. Speiterini
mit seinem Riesenballon „Jupiter “ (1100 Cbmtr.),

Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.
(Preis nach Vereinbarung .)

beginn der Ballon-Füllung : 2 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertpiatzes.
Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben.

Der Cur-Director : F . Hey ’l
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10°'

und 10 27. — Letzte Bahnzüge : Rastel -Mainz-Frankfurt 11
und l 15, Rheingau 11" , Schwalbach 10"

1. Juni 1897
Fremden -V erzeichnist

vom 31 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)
Kote) Adler

Sonneborn , Kfm. Hamburg
Brockhaus Dortmund
Dreyer , Fr . Wolfenbüttel
Köhler , Frl . Zwickau
Freytag Leipzig
Dumstoeg, Fr . Dr . Leipzig
Dillenius , Fbkb . Pforzheim
von Sehauss , Dr. München
Dalimon , m. Fr . Bonn
Fues , Fbkt Stuttgart
Rosenow, Kfm. Berlin
Rolshoven Stuttgart
König , Fbkt . Hanau
Lupf , Ebkt . Nürnberg
Blumenthal , Kfm. Berlin
Stotz , Fbkt . Stuttgart
Wieland , Dr . Pforzheim
Erhard , Rechtsanw . Gmünd
Erhard , Fbkt . Gmünd
Geddes, m. Fr . Shanghai
Ludolphi , m. Fr . Hamburg
Nienstedt , Kfm. Berlin
Eisenmenger Ludwigsburg
Dipre
Wittum , Fbkt.
Meier, Fbkt.
Suedes, Fbkt.
v. Förster , Fbkt

Quedlinburg
Pforzheim
Pforzheim
Pforzheim
Pforzheim

Hotei Aegir.
Moorhake, Landw . Derenburg

Alleesaal.
Handwerk , Frl . Edenkoben
Puppenthal , Frl . Edenkoben

Bahnhof>Hotel.
Schäfer , Kfm. Lüdenscheid
Portin , m. Fr . Ruhrort
Holst , m. Fr . Neumünster
Polsdorf , m. Fr . Bialla
Nietzge, Sekretär Cöln
Brudemann , Kfm. Cüstrin
Paulus Java
Pfeiffer , Canditat Berlin
Brinkmann , Candidat Berlin

Hotel Bellevue.
Tiklak , m. Fr . Groningen
Stinkers , Kfm. Boston

Hotel und Badhaus Block.
Jose de Cliveira ,Plantagenbes.

m. Fr . Sae Paulo
Cölnischer Hof.

Meissner, Kfm. Berlin
von Criegern , Offiz. Wurzen

Curanstalt Oietenmühle.
Spremberg , Landwirth m. Fr.Friedrichsaue
Berenbrok , m. Fr . Düsseldorf
Donnevert , Fr . Fraulautern
von Röder , Priv . Stettin
Pick , Kfm. Stolberg
Wickel , Amtsr . Adenau
Rivola , Fr . Heidelberg

Hotel Dahlheim.
Schön witz Polen
Rose, Kfm. Frankfurt

Badhaue zum Engel.
Eichbaum , m. Fr . Cassel
Behlendorff, Fr Rent . Berlin

Englischer Hof.
Müller von Schönach Werben
Hahne , Fr . Priv . Barmen
Holzschuh , Kfm. Markirch
Göller , Kfm. München
Hundt , Kfm . Metz
Fery , Kfm. Mouline
Hohmann , Kfm. Fulda

Hotel Einhorn.
Franke , Kfm. Magdeburg
Trautwein , m. 5"r . Cöln
Ferger , Hotelier Marienberg
Ferger , Kfm. Marienber;
Herbei Langenschwalbac
Schanderwitz Frankfurt
Wey mar, Kfm. München
Daniel , Kfm. Frankfurt
Hitz , Kfm. Offenbach
Hartmann , Kfm. Berlin
Oppenheimer , Kfm. Berlin
Staeger , m. Fr . Strelow
Hail , Kfm. Hof
Bunge , Kfm. Coblenz
Schneider Kirchheimbolanden
Lippe , Kfm. Berlin
Heymann , Kfm. Berlin
Carlsbock , Kfm. Stuttgart

Eisonbahn-Hotol.
Moeschke, Priv . Berlin
Schaefer , Ingen . Halle
Höhne, Techn . Halle

Tobler Hamburg
Heierle New-York

Europäischer Hof.
Krug, Fr . m. Nichte Berlin
Tigler , m. Tochter Wesel
Spannagel , Fr . Siegen
Hammer , Kfm. Erfurt
Meilingshaus, Fr . Dortmund
Stricher , Frl . Bonn
Lütjohann , Stadtr . Breetz

grüner Wald.
Rocholls, m. Fr . Minden
Gerothwohl , Kfm. Berlin
Salomon, Kfm. Cöln
Mack, Kfm. m. Fr . Hilden
Euler Brandenburg
Geyer , Kfm. Berlin
von Wehren , Lieut . Erfurt
Reckzeh Berlin
Greiser , Fr . Berlin
Giese, Kfm. Speyer
Riggert , Kfm. Hannover
Lindstädt Coblenz
van Wylich Venlo
van Kleiff, m. Fr . Venlo
van Wylisch , Fr . Venlo
Willy eh, m. Fr . Venlo
Schmidt, Baumstr . Cöln
Gerson Peddersheim
Rosenbaum, Kfm. Düsseldorf
Schöller , 2 Hm . Zweibrücken

Hamburger Hof.
Wolff, Fr . m. 2 T . Cammin

Hotel Hohenzollern.
Boninger , m. Fr . Düsseldorf
Schoenstedt , m. Fr . Goatemala
Jacobi , Fbkb . Berlin

Hotel Happel.
Münzer, Kfm. Berlin
Märker, Frl . Priv . Berlin
Sieger, m. Fr Crefeld
Wulke , Kfm. Braunschweig
Reuter , Maler Cöln
Kettenbach , m. Fr . London
Dusklas , m. Fr . London
Spät , Kfm. m. Fr . Stuttgart

Goldene Kette.
Piscastor , Landw . Biskirchen
Caesar, Lehrer Witzenhausen

Karpfen.
Seiffert, Zahlmstr . Danzig

Hotel Kaiserhof.
Stern New-York
Liebmann , Mrs New-York
Krichna London
Wolff Berlin
Kührmeyer Magdeburg
Loewenhaar , Fr . Frankfurt
Baron v. Kleydorff Darmstadt
von Backing , Offiz. Cöln
Henius , m. Fr . Amerika
Bar . von Hagenpoth Holland

Hotel Metropole.
Frfr . von Molsberg Langenau
Wolfsbügel , Frl . Freiburg
Bauernfeind , m. Fr . Frohn
Trunk , m. Fr . Charlottenburg
Gernsheim Worms
Kilbacli , Fr . Weisenburg
Robinson, m. Fr . Bonn
Heegewaldt , m. Fr . Stettin
Geisel, Dr . jur . Breslau
Lohkamp , Kfm. Cöln
Lohkamp , m. Fr . Cöln
Lohn, Kfm. Thoru

Hotel Mehler.
Schwarz, Offiz. Görlitz
Neumann, Fr . Magdeburg
Uhlenhaut , Priv . Leningen
Kinnap , Priv . Braunschweig

Hotel Minerva.
von Sack Düsseldorf
von Greif , Offiz. Metz
Bär, Fr . Rent . Fürth

Nassauer Hof.
Westenberg m. Fr . Amsterd.
Walravens m. Fr . Bruxelle
Korth , Fr . Cöln
Dardier , Frl . Cöln

Hotel National.
Weegmann , Baumstr . Stuttg.
Titthoff , Fr . m. T . Russland
Göpel, Fr . Plauen
Gorwitz m. Fr.,Gutsb . Moskau

Nennenhot.
Fischer , cand . phil . M,-Gladb.
Niemann, Kfm. M.-Gladbach
Bengardt Amsterdam
Claus, Kfm. ZwickauUjtlUü , a  vv/uu , ^ ‘aui3 i AAiXi*.

ggebrecht , Kfm. Magdeburg ' Kramer , Director NürnbergI MW1 n111 i1t" 17.. 1%M L1nn V. . ....ichultze
ichultze
tumpel , Frl.
lergell , Kfm.
’radato , Ingen.
ichmidt, m. Fr . _ 0
acobee, m. Farn. Luxemburg
Verner, Kfm. Gotha
loch , Fr . Klausthal

Erbprinz.
rank , Kfm. Homburg

foung Chille
’randis Bingeiheim
tuttmann , m. Fr . Frankfurt
Vilring, Dr . Barmen
ichnatz Schwalhach
i'ebring . Fr . Niederbiber
'letz , Kfm. Dillenburg

Darmstadt Kahn , Kfm
Berlin \ Lapp

Würzburg Krone
Arnstadt Kolb, Kfm.

Darmstadt " * " ~
Strassburg

Eschwege
Frankf . a. M.

Ems
Gummersbach

Jund m. Fr . Rheydt
Knögel Frankf . a. M
Damm, Rector Marktbreit
Oberreit , Director Lindau
Bonnei, Rent . Trier
Hansel , Frl . Trier
Heyeimann m.Fr .Heiligenhaus
Woytt , stud . pharm . Offenbach
Gruber Windsheim
Poeverlein Regensburg
Brams m. Fr., Kfm. Mengede
Baltzer , Bauuntern . Diez
Vespermann , Ob.-Ing . BarmenKoth m. Fr .. Kfm Cr.ln

Kriener m. Fr ., Kfm. Cöln
Hausdörfer , Kfm. Hildburgh.
Beding , Kfm. Duisburg
Klein m. Fr . Cöln
Klein , W., m. Fr . Cöln
Blum, Kfm. Grenzhausen
Zoller, Kfm. Grenzhansen
Sperling , Gen .-Ag. Offenbach
Auebach , Fabrkt . Mannheim
Kutsen m. Fr . Karlsruhe
Klein , Fr . Cöln
Förster , Fr . Cöln
Schwind Strassburg

Hotel du Nord.
Leihtston , Kfm. New-York
Gerke m. T ., Kfm. Dresden
Knödel m.Fr ., Kfm. Hamburg

Pfälzer Hot.
Dietrich , Kfm. München
Müller, Kfm. Boppard
Stolz m. Fr ., Kfm. Mannheim
Senf, Assistent Chemnitz

Römerbad.
Stetefeld , Pfarrer

Grossenbahringen
Richter , Wttwe . Dresden
Richter Dresden
Wolf , Dr . med. Dresden
Rieger Dresden
v. Schulze Tilsit

Hotel Reoe.
Stayner England
Combe England
Percy -Preston m.Bed.London
Fercy -Preston , Mrs. m. Bed.

London
Weleceo Rote.

Daun m. Fr ., Fabrkt . Berlin
Grätzer , Kfm. Breslau
Grätzer , Assess. Frankf . a.M.
Brandts , Arzt Now-York
Brendecke , Kfm. Dresden
Schliebener , Frl . Hirschberg
Knabe m. Fr ., Kfm. Erfurt

Badhaus zum Spiegel.
Evers , Priv . Stuttgart
Struve m. Fr ., Kfm. Hamburg
Westerholz , Fr . Meiningen
Langoth , Fr . Regensburg
Schuh , Frl . Rent . Alsheim
Kremer , Fr . Alsheim

Weisser Schwan.
Astrom , Consul Uleaborg
CostrÄn, Bürgermstr . Ato
Winchell -Böttern , Kfm.

Nakskow
Diesen, Gutsbes . Tylland

Schiltzenhof.
Voigt, Kfm. Warschau
Exner , Eisenb .-Secr . Essen
Kade , Fr . Frankf . a. M.
Engelmann ,Mühlnb. Weilhurg
Vollmer, Fr . Wandersleben
Aigeltinger , Fr . Christiania
Piermann , Kfm. Osnabrück
Helliesen Christiania
Schmidt , Fabr .-Bes. Forst

Hotel Sehweinsberg
Wanger , Ingen . Berlin
Winzer , Dr . Dresden
Böttcher , Dr . Dresden
v. Bartenberg , Priv . Wien
Richter , Priv . Wien
vom Hove, Bauinsp . Münster
Stappen , Kfm. Coblenz
Welbert , Kfm. Wurzen
Böhm m. Fr ., Kfm. Flensburg
Pekerzen , Kfm. Flensburg
Palenski , Kfm. Berlin
Paepfer Berlin
Schulte , Rent . Bochum

Hotel Tannbäuser.
Siepermann , Kfm. Frankfurt
Lucik , Professor Elbing
Lucik Elbing
Kalfa m. Fr . Freiburg
Schindler , Maler Göppingen
Jansohn , Kfm. Kaiserslautern
Wagner , Kfm. Emmendingen
Dransfeld Coblenz
Pers , Apotheker Hessloch
Wernz Hessloch
Schulz, Kfm. Wolfenbüttel

Toueue -Hetol.
Bries, Kfm Olmüts
Koztowski , Ingen . Bommera
Berghausen , Ingen . Köln
Decken , Kfm. Lippoldsberg
Zabern , Fbkb . Frankfurt
Segel, Ktm. in. Fr . „ Goldau.
Hessert , Fr . Hochspeyer
Potthoff , m. Fr . Kreuznach
Cords, Kfm. Düsseldorf
Wiebe , Dr . phil . Bochum
Bäcker , Kfm. m. Fr . Wien
Jacobi , Rent . Köln
Schütte , Fbkb . Oberkirchen
Meyer Hillesheim
Stucker m. Fr ., Kfm. Hamb.
Engels , Fabrikt . Solingen
Jacob m. Fr . Prenzken
Riessler , Prof . Stuttgart
Poemp, Fr . Cretben
Dippe , Fr ., Rent . Plotha
Rau, Kfm. Metz
Degfuss, Kfm. Albesheim
Elken , Kfm. Hamburg
Hawerlender , Kfm. Cöln
Frenzen , Ingen . Cöln
van der Plaats m. Fr ., Kfm.

Amsterdam
Schnitze , Ober-Förster

Carlsbrunn
Hotel Uuien.

Penkert ,m.Fr .Gottesbelohung
Mohr, Rent . Hamburg
de Loos, Dr . Leiden
Neumann, Rent . Berlin
Müller Kaiserslautern

Hotel Viotoria.
Ihre Durchl . Fr , Prinzessin zu

Ysenburg - Büdingen - Meer¬
holz Büdingen

Riva , Miss. m. Bed. Büdingen
de Jong m. Fr . Amsterdam
Seligmann m. Farn London
Friedheim m. Fr . London
Krischner London
v. Colmar, General Saarburg
Sas, Kapitän Sumatra
Sas Sumatra
Schwabacher Würzburg
Neumann , Kfm. * Warschau
Helmrich , Kfm. Leipzig
Wattendorff , m. Fr . Haag
Lodewyk Holland
van Heerde , Fbkt . m. Fr.

Amsterdam
Schünemann , Bank . Berlin
v. Brünning Frankfurt a. M.

~ Leeunvardeuvan Eysinga
Waldvogel
Bauer
Lamberts

Rotterdam
Augsburg

M.-Gladbach
Frickelstein m. Farn. Kiew
Inn , Kfm. Leipzig

Hotel Vogel.
Käshauer , Frl . Berlin,
Cordes, Fr . m. 2 T . Hamburg ■
Cohn, Kfm. Berlin:
Jakob Düsseldorf,
Junghähnel , Kfm. Meissen
Kies, Kfm. Frankfurt
Rüschges, Kfm. Neuss ,
Velten Weringerode,
von Roeder Stettin
Funk , Dr . m. Fr . Dylenforst'
Rüssmann , Prokurist Cöln;
Geks , Kfm. Bremen!
Schulz, Arzt Frankfurt a. M. j
Breumig , Kfm. Würzburg

Hotel Woins
Kröper m. Fr ., Kfm. Hamburg
Stevenson , Priv . Scotland'
Campoll, Priv . Scotland;
Claessner , Kfm. Cöln
Weissenberger , Fabrikt . Cöln,
Kircher , Kfm. Fulda i
Dederer , Archit . Stuttgart'
Storz Stuttgart :
Lamport , Frl ., St . Johann
v. d. Barz m. Fr . Amsterdam
Oswald, Kfm. Darmstadt
Dietrich , Kfm. Chemnitz
Förster , Kfm. Chemnitz

Bekanntmachung.
Auf Grund des Regulativs vom8. November 1891

wird bekannt gegeben, daß folgende Taxen als Lust-
barkeitssteuer aus Anlaß des diesjährigen Kirchweih¬
festes erhoben werden:
1) für das Halten einer Würfelbude pro Tag 3 M.
2) „ „ .. Schießbude „ „ 5 „
3) „ jede andere Verkaufsbude „ „ 1 „

Diejenigen, welche eine der vorbeuaunten Buden
aufstellen wollen, haben dies bis längstens zum 9- Juni
diese« Jahres bei hiesiger Bürgermeisterei anzumelden.

Eine Versteigerung der Standplätze findet nicht statt.
Frauenstein , den 24. Mai 1897.

48?b_ Sinz,  Bürgermeister

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Krank « u . Kinder von «1. 1.80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
2968 Kircbgasse 6.
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Dunkle Punkte im Orient.
X Wiesbaden , 31 . Mai.

Die Hartnäckigkeit, mit der die griechische Regierung
alle ihr zur Herstellung dcS Frieden- angesonnenen Opfer
verweigert, setzt die Mächte in nicht geringe Verlegenheit.
Weil entfer»t,scin Spiel ehrlich als verloren anzuerkennen,
gebahrdct sich da» zehn Mal geschlagene Griechenland wie
eia im EoncurSmachen erfahrener Kaufmann, der feine
Gläubiger von oben herab behandelt und ihnen die Be
dingungen dikrirt, unter denen er so gnädig sein will, sein
Geschäft weiter zu führen. Herr Ralli thut förmlich stolz
darüber, daß Griechenland weiter nicht- mehr zu verlieren
hat, als seine Dynastie, und rächt jede Wahrheit, die er
von den europäischen Gesandten zu hören bekommt, dorh
eine neue Beleidigung de- König» und der königlichen
Familie. Er bedient sich dieser sozusagen alS Geisxln in
den Frieden-Verhandlungen. Sucht man ihm klar zu
machen, daß eine Kriegsentschädigung unabweisbar ist, so
seufzt er über die Last der Civilliste, und spricht man von
einer Grenzberichtigung, so erklärt er, Hella- werde keinen
Monarchen dulden, der ein Stück Gebiet veräußere. Als
ob der König nicht erst durch da- Volk zum Krieg ge¬
zwungen worden wäre!

Inzwischen drückt auf Nordgriechenlanddie begreif¬
licherweise nicht sanfte Last der türkischen Okkupation, und
wenn die Verhandlungen nicht sortschreiten, so wird sich
Niemand darüber wundern dürfen, wenn binnen kurzer
Frist die ottomanischen Truppen die Offensive wieder auf¬
nehmen. An einen ernsthaften Widerstand, welchen da-
griechische Heer ihrem Vormarsch nach Athen entgegen¬
stellen könnte, glaubt Niemand, die Griechen selbst nicht.
Die Krieg-rechnung wird also immer größer, der Schuldner
immer ärmer, die Zahlung immer schwieriger. Auf waö
rechnet man in Athen?

Herr Ralli ist, wie man schon au- seinen alten in¬
timen Beziehungen zum Gesandlen Bourse schließen kann,
ganz und gar im französischen Fahrwaffer. Die Pariser
Regierung hat aber durch die unansehnliche Rolle, die die
Republik alS Schleppträgerin Rußlands seit einem Jahr
und länger mit einer bei Frankreich ungewohnten Jntereffe»
losigkcit gespielt hat, in de» Reihen ihrer eigenen Anhänger
großer Mißvergnügen erregt. Da- „Sffacement de la
France" hat die bürgerlichen patriotischen Kreise und die
Armee verletzt und ist durch di« Aufmerksamkeiten des
deutschen Kaiser- — gewiß gegen seine Absicht— noch
hervorgehoben worden. Die Regierungsmehrheit ist in
letzter Zeit aus 30 und noch weniger Stimmen gefallen.
Man hat also da- dringende Bedürfniß eines Erfolg- in
der au-wärtigen Politik. Einen solchen hat ober Frank¬
reich zweifellos erreicht, wenn (auch ohne sein direktes
Zuthun) da- Königthum in Athen fällt. Griechenland
fällt damit von selbst in seine Aktionssphäre, wird sein
Schützling. Der Stoß träfe allerdings auch Petersburg
und Kopenhagen, aber mehr doch Berlin, Rom und London.
In Rußland tröstet man sich übrigen- leicht über Um¬
wälzungen, die andere Reiche erleiden; man erblickt darin
eben nur die mißlichen Folgen der „westlichen Cultur",
und preist sich glücklich, sie sernzuhalten.

Am empfindlichsten wäre Italien getroffen, bei dessen
entzündlicher Bevölkerung der Rückschlag sich bald geltend
machen würde, und eine nicht mehr durch dynastische Rück¬
sichten beengte Politik Griechenlands würde bald versuchen,
durch Abmachungen mit den Balkanstaatrn sich im Mittel»
«rer eine Stellung al» Rivale Italien- zu sichern. Rach
den neuesten Berichten au- Sofia wäre aber in Bulgarien,
dem stärksten Balkanstaate, die ehrgeizige und kriegslustige
Partei der Ostrumelier jetzt maßgebend, und diese würde
den griechischen Verlockungen schwerlich widerstehen. Macht
aber Bulgarien gemeinsame Sache mit den Griechen, so
können Serbien und Montenegro nicht lange zurückbleiben.
3n Wien und Budapest verfolgt man daher die jetzigen
Vorgänge mit gespannter Aufmerksamkeit, und auch den
übrigen Mächten ist eS nicht gleichgültig, was sich auS den
dunklen Punkten am östlichen Horizont in den nächsten
Monaten entwickeln mag.

politische Ueberstcht.
2 Wiesbaden , 31. Mai.

U - brr die Vertagung des Reichstags
biS zum 22. Juni sind verschiedene Gründe als maßgebend
bezeichnet worden, besonders hieß es, es seien wichtige
Entscheidungen seiten« de» Kaiser» bei dessen Anwesenheit

in Berlin bevorsletzcud, zu denen der Reichstag alsdann
noch Stellung nehmen könnte. Der „Cons. Corr." bemerkt
dem gegenüblr, es seien für die Vertagung lediglich Zweck-
mäßigkcits-Gründe maßgebend gewesen.

Der auswärtige Handel Deutschlands
war in diesem April erheblich größer als im April des
Vorjahres. Die Einfuhr belief sich auf 33,5 Millionen
Doppelzentner gegen 30,5 im April 1896. Das Eisen ist
in der Zunahme mit rund 141,000, daS Getreide mit
674.000 Doppelzentner betheiligt. Auch die Einfuhr von
Holz ist um 200,000, von Materialwaaren um 470,000
Doppelzentner gestiegen. Die Kohleneinsuhr dagegen um
380.000 D.-Z. zurückgegangen. Die Gesammteinfuhr in
den ersten Monaten des laufenden Jahres betrug 112,1
Mill. D.-Z. gegen 100,1 im gleichen Zeitraum 1896. Die
Ausfuhr deS April betrug 22 Mill. D.-Z. gegen 20.3.
Die ersten 4 Monate hatten eine Ausfuhr von 82,37
Mill. D--Z. gegen 79 in 1896. An der Mehrausfuhr
deS April find die Kohlen mit 720,000, der Rohmcker mit
608.500 D.-Z. betheiligt, während die Eifenausfuhr aber¬
mals um 298,000 D.-Z. zurückgegangcn ist.

*

D i e Novelle zum preußischen DereinS-
gefetz

ist vom Abgeordnetenhaus bekanntlich in zweiter Lesung
sowohl in der Fassung der Regierungsvorlage wie in der
der konservativen und freikonservativen Anträge abgelehnt
worden; nur der CommissionSentwurf, der außer der Auf
Hebung deS Coalitionsverbotes lediglich Bestimmungen über
den Ausschluß jugendlicher Personen enthält, gelangte zur
Annahme. Zu diesem Ergebniß. daS von der Linken bei
fällig ausgenommen wird, wenngleich man dort am liebsten
die Ablehnung des ganzen Entwurfs gesehen hätte, schreibt
die „Nordd. Allg. Ztg." : Daß die verstümmelte Vorlage
rin wirksames Kampfesmittel darzustellen vermöge, läßt sich
im Ernste nicht behaupten. Abgesehen von der Aushebung
deS EoalitionSvrrboteS, enthält die angenommene Commis
sionSvorlage nur noch das Verbot der Theilnahme Minder,
jähriger an politischen Versammlungenund Vereinen, und
auch dies nur unter wesentlicher Abschwächung deS ur¬
sprünglichen Entwurfs. Diese Bestimmung ist nicht im
Stande, einen vollgültigen Ersatz für die Aufhebung des
Coalitionsverbotes zu bieten, und noch weniger, das
dringende Bedürfniß nach einer Verstärkung der staatlichen
Machtmittel wider den Umsturz im Allgemeinen zu bcsrie
digen. — Die „Nat.-Ztg." schreibt dagegen: Die Verhand¬
lung muß die Regierung und die Rechte belehrt haben,
daß sie auch von einem Hinziehcn der Verhandlung durch
beide Häuser in den langwierigen Formen der Verfassungs¬
änderung nichts im Sinne der Vorlage oder deS freikon-
servativen Antrages zu erwarten haben; es kann daher
verlangt werden, daß sie bei der dritten Lesung zu den
Ergebnissen der zweiten deutlich Ja oder Nein
sagen,  statt unnöthiger Weise noch zwei Monate laug
einen thatsächlich entschiedenen Streit sortzusühren.

*

Im österreichischen Abgeordnetenhaus«
wiederholten sich die Skandalscenen. Als die Linke die
Obstruktion fortsetzte, erklärte Viceprästdent Abrahamowiez,
er lasse keine weiteren formellen Absttmmungnn zu,
sondern gehe zur Tagesordnung über. Die Linke rief
einstimmig„Nein!" und übertönte die Aufforderung des
Präsidenten an Dr . Schücker, zur ersten Lesung des
Gerichtskostengesetzes zu sprechen, durch betäubenden Lärm.
Viele trommelten auf dem Tisch, andere bearbeiteten die
Pulte mit Schlaghölzern und stampften mit den Füßen.
Dazwischen hörte man scharfe Zurufe gegen den Vor¬
sitzenden, wie „unverschämter Pole"! Das Getöse dauerte
gegen eine halbe Stunde. Die Rechte beantragte Debatte-
fchluß, worauf die Linke mit „Pfuirufen" antwortete.
Als der Präsident verkündete, der Antrag fei mit 171
gegen 112 Stimmen angenommen, rief der Deutschnationale
Peßler: „Also 171 Schufte sitzen im Hause!" Schücker
begann dann seine Rede mit den Worten: „Hohes Haus!"
Peßler: „Sagen Sie lieber schäbiges Haus!" Auch im
weiteren Sitzungsverlauf kam es zu bewegten Sturm-
scenen. Peßler rief dem Viceprästdenten zu: „Benehmen
Sie sich nicht unverschämt!" Unter andauernder Be¬
wegung schloß die Sitzung nach neunstündiger Dauer.
Der Zwischenruf Behlers's „Im Hause sind 171 Schufte"
veranlaßte jene Mitglieder der Mehrheit, die ehemalige
Offiziere sind, über eine entsprechende Genugthuung zu
berathr«. ES wurde beschlossen, Grnugthuung mit Waffen

zu verlangen. Voraussichtlich werden zehn Duelle
stattfinden. Der Jungtscheche Udrzal forderte Peßler als
Jüngster zuerst, dieser nahm die Forderung an.

Das neue dänische  Ministerium
hat im Folkething seine ersten Erklärungen abgegeben.
Nach einem Telegramm aus Kopenhagen betonte der
MinisterprästdentHörring, daß er die Steuerresormpolitik
des zurückgetretenen Ministeriums fortsetzen wolle. Auf
eine Anfrage des Führers derPartet der Linken, Christensen»
Stadil, ob der Conseilprästdent, gleich wie sein Vorgänger
Baron Reedtz-Thott im Jahre I896gethan, die Erklärung
abgeben wolle, daß er keine provisorischen Finanzgesetze
zu erlassen gedenke, erwiderte der Conseilprästdent Hörring,
er wolle kein derartiges Versprechen abgeben, dahierdurch
eine Praxis geschaffen würde, für welche er die Ver¬
antwortung nicht tragen wolle.

Deut schlaud.
* Berlin , 30. Mai. (Hof- und  Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  traf Samstag früh in
Berlin wieder ein. Im Laufe deS Vormittag» fand unter
dem Befehl Sr . Majestät auf dem Tempelhofer Feld da-
historische Exerzieren der 2. Garde-Jnfanteriebrigade statt,
doS dem Gedenken an den 29. Mai 1883 gewidmet ist,
jenen Tag, an dem Se. Majestät als Kronprinz in seiner
Eigenschaft als Brigadekommandeurfeinem todtkrankcn
Vater im Charlottenburger Schloßpark seine Brigade vo>»
führte. Mit der Fahnenkompagnie ritt der Kaiser in die
Stadt und speiste bei dem OsfizierkorpS des 2. Garde-
regimentS.

— Der Kaiser  hat anläßlich deS fünfzigjährigen
Jubiläums der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrtgesell»
schaft an den Prinzen Heinrich, der ihn bei der Feier ver¬
trat, folgendes Telegramm gerichtet:

„Sr. König!. Hoheit Prinz Heinrich, Hamburg. Ich bitte
Dich, der Direktion der Hamburg-Amerikanischen Packersahrt-
Aktiengesellschaft, welche deutsche Intelligenz und Einsicht zum
Wohle heimischer Interessen in's Leben rief und forlentwickelte»
meine wärmsten Glückwünsche für die Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunst auszusprechen. Wilhelm , I. R."

— Die Abfahrt deS Prinzen Heinrich
mit dem Kreuzer „König Wilhelm" zur Jubiläumsfeier
nach England ist endgültig auf den 12. Juni, Vormittag- ,
festgesetzt.

— Beim Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe  fand gestern Abend ein Diner statt, zu welchem be¬
sonder- solche Herren geladen waren, welche direkt oder
indirekt im Dienste des Rothen Kreuze- stehen.

— Neues ReichswaisenhauS.  Die Reichs¬
fechtschulverbände Berlin, Köln und München, sowie die
Oberfechtschule haben einstimmig beschlossen, da- vierte
Reichswaisenhaus in Salzwedel zu errichten. Man ist
jedoch hierbei von der Voraussetzung ausgegangen, daß
die sämmtlichen dieserhalb schriftlich und mündlich ver¬
einbarten Zusagen erfüllt werden.

— Von einem Weltkongreß der Jsrae-
l i t en ist in manchen Blättern die Rede. Am 25. August
soll ein solcher Kongreß in München abgehalten werden,
auf dem die Möglichkeit der Wiedererrichtung eines jüdischen
Reiches erörtert werden soll. An der Spitze der Be¬
wegung stehen Dr . Theodor Herzl, Max Nordan, Rab¬
biner Hildesheimeru. A. Dem Anschein nach handelt es
sich um den Plan der sog. „Zionisten", die Israel in
Palästina wieder sammeln wollen.

* Cassel , 30. Mai. Der Verband der deutschen
Eisenbahnhandwerker beschloß, seine nächste Tagung in
Trier abzuhalten.

* Koburg , 30. Mai. Die Großh erz ogin vtzn
Hessen  ist heute noch Bukarest abgereist. — Da- heute
früh in Bukarest au»gegehenr Bulletin über das Befinden
de» Thronfolgers lautet: Rach mittelmäßiger Nacht ist der
Zustand des Kranken in der Frühe ein wenig besser,

* Hamhurg , 39. Mat. Der Ausflug vonM i t-
gliedern de - Bundesraths und des Reichs¬
tags  zur Gartenbau-Ausstellung wurde außerordentlich
vom Wetter begünstigt. Anfängliche Kühle und drohende
Regenwolken wichen bald herrlichstem Sonnenschein. Im
großen Saal des Haupt-Restaurants der Ausstellungs¬
halle fand ein Festmahl statt. Bürgermeister Möncke-
berg toastete auf den Reichstag und den Bundesrath.
Minister». Bötticher dankte namen» de» Pundesraths
und schloß mit einem Hoch auf die Stadt Hamburg.
Der Bice-Prästdent des Reichstags Dr. Spahn brachte
«i« Hoch auf de« Arbeitsausschuß au«, Ludwig Pietsch
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auf die
großen
Gäste
worauf
folgte.
Abends

Damen . Es folgte sodann die Besichtigung der
Ausstellnngsballe , welche daS Entzücken aller

hervorrief . Hieran schloß sich eine Haienfahrt
der Besuch des Dampfers „Augnsta Victoria"

Die Rückfahrt fand um tz Uhr 20 Minuten
statt.

* Breslau . 30. Mai . Wie der hiesige . General-

-> .. . ÄÄ vm  M. tmKrn«m
Ein Antrag Ooetl* (CttZ ' stäp « ^ schulde» , » sy -n „« aße» - -Lnlvngm Wer ? ie P ° K,Ü babe Hm v. Marsch »« webe

- • - »ett  Antrag aus gerichtliche Lntsr -e-dung - Lemsohn nochVerschulden " , sowie auch den
zuzuiassen , wird angenomn ' en und
verändert genehmigt . Auf der Tage
dritte -Üerathung des Handelskammergcwtzes.

Abq Br ö m cl (frs.) bekämpft einen erst heute eingegangenen
Antrag v . Brockh au,cn (kons .) der auch für die Bezirke derLrreSlaU , SO . Mat . W «e ver yirugr « ; sintvafl v . Brocld ali ' cn ; rcm .z ver , ur

ich zuverIWg erfährt , »  der Wj . 1
Dr. Zahnet tn Berlin zum E r ; bl f ch 0s von al| bflnnbfe bi6[Kri9?n Bekngniffe der Korporationen autelt
bürg  ausersehen. Dr. Zobnel rst Vertreter des Fürst¬
bischofs Kopp und war früher
St . Mauritiuskirche hier tdältg.

* Wörishofen , 3O. Mai. DaS gestern
mittag 2 Uhr über das Besinden des Pfarrers Kneip;
aiisgegebene Bulletin lautet : Echwächezustand etwa» mebr

daß alsdann die bisherigen Befngniffe der Korporationen am die
i- - . . , neuen Kammern überzugeben hätten . Das lause aus nichts
als Geistlicher m der Geringeres als aut den Ruin der bestehenden, aus der freiwillig-,l

s Initiative der betr . Kaiifmannschasten heivorgegangenen Korpora - -
Nach - tionen hinaus . „ , _ . . .. .

^ Abg . EckelS (notl .) äußert ebenfalls fern Erstaunen darüber,
daß die Korporationen jetzt mit einem so überraschenden Antrag
kommen , der so ties in alte ehrwürdige Institutionen emschnitte.

bervortretend . Subjektives Besinden gut. Pills 96 , sRedner regt schließlich den Erlaß einer Normalstatuts an
Respiration 22 , Temperatur 37,6 . Dr . Baumgarlen . j

Ausland.
* Baris , 3O. Mai . Der „Soir " meldet: Die

Reise dkö Präsidenten Kau re nach Rußland
findet im August statt . Faure wird in Kronstadt landen.

* Nom . 29 . Mai . Im P r o z e ß g e g e n d e n A t t e n-
t ä t e r A c c i a r i t o bejahten die Geschworenen einstimmig die

Sckmldfrage . Der Gerichlsdof verurtheilte ihn zu lebenslang,
kichern Zuchthaus  und zu IO Jahren Einzelhaft.

* Krakau , 30 . Mai . Ter , Czat » erfährt , der
Zar werde rm Oktober dem König Hum-
vert und dem Papst in Rom einen Besuch ab¬
statten.

* Belgrad , 30 . Mai . Die Negierung fordert
einen Nachrrags - Creditvon vier Millionen
Francs  für die durch den türkischen Krieg euUtanöericn
Mehrausgaben.

* Athen , 30 Mai . Der russische Gesandte erthcilte
dem Minrsterrokh Ralli  neuerdings den dringenden
Rath , olles zu vermeiden, was auch nur den Anschein
einer antldqnastischen Handlung erwecke oder Gefahren sür
daS Königshaus Hervorrufen könnte. Aus dem Sturz der
Monarchie würden sür die Urheber nur schwere Folgen
entstehen.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin , 29. Mai.
Auf dec Tagesordnung steht zunächst eine Anfrage des

Grasen Kleist.  Schmenzin : Beabsichtigt die Negierung die viel¬
fach hervvrgeir, ' lenen Mängel bei der Veranlagung zur Einkommen-
fteuer zu beseitigen?

Finaiizininut -r Miguel  erklärt , da die Mängel nicht näher
gekennzeichnet seien , müßte et sich die Beantwortung bis nach der
Begründung Vorbehalten.

Abg . Graf K l c i sl - Schmenzin führt aus : Die Schützlings'
Merkmale für die Veranlagung seien unwahr und ungenügend,
was der Präsident des Stcueramts anerkannt habe . Die Commis»
iionen seien viel zu überlastet . Die Berufung und Beschwerde
führe zu so vielen Unzuträglichkelten , daß man oft gegen seine
Ueberzeugnng lieber zahlt , als Berufung eiulegt . Vielfach habe
man den Eindruck , daß das Gesetz zu fiskalisch ausgeführt werde.
Würden die Mängel in der Ausführ >ng nicht beseitigt , so würde
sich die Stimmung gegen das Gesetz sc,bst richten.

Finanzminister Miguel  weist sämmtliche Vorwürfe zurück.
Eine fiskalische Ausführung liege nicht vor;  das Gesetz werde
völlig gleichmäßig nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit gehand-
tiabt . Allerdings sei die Aufgabe schwierig , nachdem
lange Zabre der Zustand des „durch ' ie FingersehcnS"
berrjchte . Redner wäre für jeden Besscrungsvorschlag dankbar , aber
bisher sei ein solcher noch nicht erfolgt . Man müsie noch einige
Zeit warten , ehe man an eine Revision des Veranlagungsvcrfahrens
und anderer Bestimmungen herantretcn könne . Der Grundcharakter
des Gesetzes darf aber auch dann nicht angelastet werden . Die
Revision könne nur einige stcuertechuischc Verbesserungen betreffen.
Die Zahl der Berufungen und Beschwerden nimmt beständig ab.
Die Berufungen betragen nur 5 pEt . aller Beanstandungen.
Meistens liegt diesen Beanstandungen auch nur eine irlthümliche
Auffassung zu Grunde . Die meisten Censiten haben die redliche
kuosicht, d,e Verpflichtung gegen den Staat zu erfüllen ; wenn dies
nimt der Fall wäre , könnten wir das ganze Gesetz begraben . Der
Hauptmangel des Ausfüdruugsverfahrens ist der , daß die Beamten
meljacä nicht den richtigen Takt gegen die Censiten anwenden.

„law weiteren Bemerkungen einzelner Mitglieder und des
Finanznunisters ist die Besprechung erledigt . Hierauf wird der
Gesetzenlwurs betr . die F o r st s ch n tz b e a in t e n i in Reg.
Bezirk  W i e s b a d e n «n bloc angenommen , ebenso einige
kleinere Vorlagen.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr . Schluß 6 1/* Uhr.

Ab geordnete » hauS
* Berlin , 29. Mai.

Debatte !«- werden in dritter Lest.rg genehmigt die Vorlagen
betr . Errichtung eines Amtsgerichts in Wickowo , oetr . ei', n Zu-
satzartikel zur rhein . Schisfsahctsakte , sowie betr . Erlaß polizeilicher-
Strafverfügungen wegen Ucbertretung ström - und schisifahrtspolizei - '
Ucher Vorschriften am der Elbe und deni Rhein.

Es folgt die 2 . Beratbung des Gesetzentwurfs betr . das Ver-
waltungSstrasverfahren bei Zollstreitigkeitcn , sowie die Bestimmungen
über Schlacht , und Wildpretstcuer.

Abg . Im Walle (Etr .) beantragt die Zurückverweisung der
Vorlage an die Commission . Die Sache sei noch nicht genügend
vorberathen.

Geh . Finanzrath Bo inenberg  bittet , dem Anträge nicht
stattjUgeben . D,e Zollbehörde erhält durch die Vorlage nur Befug-
nilse . lue der Polizeibehörde längst zustehrn . Darin kann doch nichts
Btte -M -ch-z liegen.

«dg. Willebrand (Ttr .) ist ebenfalls gegen den Antrag;
desgleichen Abg. Schüttler (kons .), während Abg. Kirsch (Ctr .)
dem Vorschläge de» Abg. Im Walle beitritt.

Nachdem noch Abg. vröse (kons .) und QSroiIj (..!.) sich
geglN Zarückverwelluxg ausgesprochen, wird dec Antrag abgelehnt.

§ 4ü bestimmt Absatz 4 , daß einem nicht befirastenBelchnIdigten
nur solche Kosten auszuerieien sind , die er durch sein Verschulden

- Minister B r"e selb  verspricht , dies zu erwäge » . Was die
! Errichtung einer Handelskammer an Orten mit alten Corporanonen

anlangt , so würde ich selbst nie dazu schreiten , ohne zuvor alle be-
tbeiligten Kreise gehört zu haben , und ohne daß vorher alle Ver¬
hältnisse , auch besonders die Abgrenzung der Befug » ,tz. genau
geregelt sind . Die Besorgnisse des Herrn Brömel sind daher , auch
wenn der Antrag angenommen wird , übertrieben.

Abg . Müller (udtt .) schlägt vor , die §§ 2 nnd 36 , um d,e
es sich handelt , an die Commission rückznvcrweiscn.

Abg . Stengel (sreicons .) schließt sich diesem Vorschläge an,
ebenso die Abgg . v . Brvckhausen (co »s.) und Cahensly
(Centrnui ). „ - -

Nachdem noch die Abag , Ehlers und Rickert (srs, ) , sowie
H a i» »>a ch e r (nt !.) gesprochen , schließt die Generaldebatte.

In der Spezialberatbung wird aus Aiitrag B r o ckh a u s e n
Z 2 in der Fassung des bestehenden Gesetzes wieder bergestellt . nach,
dem Abg . Brochhausen seinen Antrag zu tz 36  zurückgezogen hatte.

Rach § 27 der Commission sind die Verhandlungen der
Handelskammern öffentliche.

Abg . Möller  beantragt , es bei dem bestehenden Gesetz zu
belasse» , wonach die Handelskammern die Oefsentlichkeit ihrer
Sitzungen beschließen können , aber nicht müssen . ^

Der Antrag wird angenommen , ebenso der Rest des Gesetzes
und sodann dieses in der Gesammtabstiinmung mir eine ResoMlion
Stengel:  die Regierung niöge dafür wirken , daß in den ve-
stedenbcn kaufmännischen Korporationen die Industriellen und die
mittleren Gewerbetreibenden eine der Anzahl und dem Umsange
ihrer Betriebe entsprechende Vertretung erhalten.

Montag : Dritte Lesung der Vcreinsgesetznovelle.

Rach Eröffnung der heutigen Sitzung erbittet sich der Ange-
klagte L ü tz o w das Wort zu der folgenden Erklärung : Ich bin
den Herren Bertheidigern Dr . Sello und Dr . Schwindt aus ibre
Anfrage vom verflossenen Mittwoch noch eine Antwort schuldig.
Ich ivar am Mittwoch in einer großen seelischen Verstimmung , so
daß ich nicht antworten konnte . Die Herren hatten mir cntgegcn-
qehalten , daß ich gegenüber Dr . Liman die ungeheuerliche Be-
hanptung ausgestellt hätte , Se . Majestät der Kaiser habe die un¬
richtige Redaktion des Zarentoastes veranlaßt . Ich Hab- nun genau
über ' meine Unterredung mit Dr . Liman nachgcdachk und erinnere
mich, gesagt zu haben , Se , Majestät habe Ihr allerhöchstes Miß¬
fallen ausgesprochen geaenübcr dem Staatssekretär Freiherrn von
Marschall und dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe , daß das
Wolss ' sche Telegrapden -Burcau eine falsche Fassung der Rede des
Zaren verbreitet habe und wie die überhaupt möglich sein konnte.
Zch habe stets in meinen Berichte » an Tausch , in meinen Artikeln
und im vorigen Prozesse dieien Punkt betont , es ist daher unmög¬
lich daß ich 14 Tage vor der Verhandlung des letzten Prozesses
und 14 Tage nach dem Erscheinen des Artikels zu Dr . Llinan
das Gegentdeil hiervon gesagt haben sollte . Das ist eine logische
Unmöglichkeit.

Es entspinnt sich dann zwischen dem Oberstaatsanwalt
Drescher  und dem Angeklagten Tausch  eine längere Debatte
über die bekannten Artikel bezüglich der Geldaffaire des Ministers
von Bötticher.

Als Zeuge wird alsdann der Herausgeber der „Zukunft ,
Marimilia » Harden,  vernommen , welcher seine Begegnungen
mit de,» Angeklagten Tausch schildert . Bei der Zusammenkunft
am 6 December v . Js . mit Tausch habe er . der Zeuge , an den,
Angestagten Tausch nicht gemerkt , ob er sich schuldig fühle ; er habe
ihn nur für aufgeregt und nervenschwach gehalten . Auch von dem
Besuch in der Redaktion des Dr . Levisohn habe Zeuge nicht den
Eindruck gewonnen , daß Tausch etwas befürchte . Der Angeschuldigte
Tausch , welcher bis dahin , mit der Hand den Kopf stützend , theil-
nahmslos dasaß , sängt heftig zu weinen an . Der Zeuge Harden
betont schließlich noch , daß ihn auch Leckert wiederholt ausgesucht
hätte und Artikel sür die „Zukunft " anbot . Der Zeuge lehnte
jede Mitarbeiterschaft rundweg ab und war erstaunt , welche In¬
formationen dieser junge Bursche über den bevorstehenden Rücktritt
des Ministers von Bronsart an den Tag legte . Zeuge hatte den
Eindruü , daß Leckert eine sehr gute Quelle für seine Nachrichten
haben müßte.

Hierauf beginnt die Vernehmung des Staatssekretärs Frhrn.
v. Marschall . Der Zuhörerraum ist plötzlich überfüllt . Die Nichvr-
und Anwaltsplätze sind dicht besetzt und lautlose Stille herrscht im
Schwurgerichtssaale . Das Verhör des Frhrn . v . Marschall dauerr
mehrere Stunden . In demselben stellt Zeuge in eingehender Weise
die Beziehungen des auswärtigen Amts zur politischen Polizei dar.
Der Brus mit dieser Behörde erfolgte durch das schmachvolle
Treiben des Polizei - AgeiitenNorinaiin -Schumaiin , der in fast allen
Ländern Spuren von Beidrechcn hinterlaffen bade und den der
Staatssekretär als einen Schwindler und Hochstabler der schliininsten
Sorte bezeichnet . Infolge der schmählichen Artikel gegen das
dentick : Kaiserhaus in der französischen Presse machte die sranzös.
Regierung da ? auswärtige Amt ans jene skandalösen Vorgänge auf
merksam . Weil die Spuren wieder auf Normaiin . Schnmaitti hin
deuteten , wurden die Beziehungen zur politischen Polizei nach und
»ach eingestellt . Der Zeuge kann aber nichts darüber bekunden,
ob von Tausch diese Artikel oder überhaupt politische inspirirt habe.
Man hätte 'Rormann hier behalten sollen nnd nicht erst den Haft¬
befehl erlassen , dann wäre Vieles ans Tagesli -üt gekommen . Aus
fallend war dem Zeugen jener Umstand , daß » am den Bcrhaflung >-n
von Leckert und Lützow der Angeschuldigte sür seinen Agenten von
Lützow cingctreten sei, weil er behauptete , daß derselbe sicherlich
Hinter,nänucr habe . Belastend sind die Aussagen des Zeugen in-
sos' nr , als er erklärt , daß Tr . Levisohn vor der Verhandlung des
Leckttl -> rozesses >h,n auf da« bestimmteste mitgelheilt und wieder»

aut aerimruwe w « ™ » « von irgend einer andern Seite erhalten,
im Uebriqen das Ge etz un - j gold Stärk sei eines Tages gekommen und bade die anenyv, . Kart

laesordnung steht ferner die gebracht , die in den Vavierkorb g' wauvm se.
>,»r Bureaudiener am andern Tage die Karte Hrn . Starr wieo . r
airsgchändigt habe.

Angeklagter Tausch wird nun von dem Oberstaatsanwalt ge»
fragi . aus welche Weise Normann -Schnmann in den Besitz d-S
Briefes gelangt sei, welchen Brentano an Caprivi gerichtet hatte.
Tausch versichert au ? das heiligste , daß ihm der Brief niemals vor
Augen gekommen sei. ,

Oberstaatsanwalt Drescher führt a» S, ein schlüssiger BewerS
. dafür , daß Tausch hinter den Preßtreibereien des Rormann ge-

standen und mit dessen Artikeln eng verbunden gewesen , sei auch
' heute nach den Bekundungen des Staatssekretärs Marschall n,cht

erbracht . Es könne zwar ein schwacher Verdacht nach dieser Rich¬
tung hin nicht weggeleügnet werden , ein schlüssiger Beweis liege
aber nicht vor . .' .

Zeuge Freiherr v . Mar sch all lehnt es hieranf ab , em Gut.
achten darüber abzugeben , ob die in Frage stehenden Artikel po !>
tischer Natur seien oder nicht . Betreffs Normann wolle er noch
ansühren , daß derselbe laut den Akten in Nom Vertrauensmann
eines Kardinals , zugleich aber auch eines radikalen Abgeordneten
und daß er im Lantener Prozeß Vertrauensmann von Phlto-
jemitcn und Antiseiiiiten gewesen sei nnd beide Theilc zur vollen
Zufriedenheit habe bedienen können . Die Vernehmung ^)car ĉha »
ist damit beendet nnd es tritt eine Pause ein . ,

Nach Wiederaufnahme d-r Verhandlung wird Staatsiinnlster
Koller  vernommen . Derselbe erklärt , er habe Tausch Zwei Mal
gesehen , an . Tage nach seiner Ernennung und nach dem Artikel
der „Münchener Neuesten Nachrichten " . Tausch habe damals ge¬
sagt , es werde sehr schwer hatten , den Verfasser des Artikels zu
ermitteln . Herr von Köller wird nun über den Brief vernommen,
den Lützow anomal ! an ihn geschrieben hatte , der Minister weiß
-iw an diesen Brief deshalb zu erinnern , weil darin der Ausdriici
Le b-Ofsiziosus Stein von d-r „Frankfurter Zeitung " vorkam.
Cr glaube aber , daß er den Brief zerrissen habe . Zeuge bebanplet
weiter , er habe weder im Sinne des Ziistandekommens der 1!u >uar»
Litrafprozeßordnung noch entgegengesetzte Nachrichten veröffentlicht.

Der Bertheidiger Dr . Lub czynski  betont , v . Tausch haoc
in seinem Verhör bereits erwähnt , daß Ob -rstlieutcnant Gäbe Ihm
gesagt habe , der Kriegsminister habe den, Minister von Köller Vor-
Haltungen gemacht , daß er über die Spezialsitzling zum General
v. Plessen bei der Jagd in Letzlingen Angaben gemacht hatte.
Ferner soll Tausch bei der Unterredung de», Minister v . Koller
verschiedene Namen genannt haben , darunter den v. Lucanus . Der
Minister soll darauf gesagt haben : Es ist richtig , ich sehe daß Sw
orienlirt sind.

Zeuge Köller  bezeichnet es als richtig , daß Namen
wurden , aber unrichtig , daß er d:e übrigen Worte gesagt habe.
Angeklagter Tausch bleibt bei seiner Behanplung.

Der folgende Zeuge ist der srühere Kriegsminister B r o n-
sart von Schellendorf,  welcher aussagt , er kenne den An¬
geklagten Tausch nicht persönlich , er habe von ihm nur gehört , daß
er ein sehr gefdrclter Beamter sei. Um den Verfasser des Ar¬
tikels in den „Münch . Neue » . Nach, '." kennen zu lernen , sei er,
Zeuge , durch Oberstlieutenant Gaedc mit der politischen Polizei m
Verbindung getreten . Es seien auch verschiedene Namen genannt
worden , deren Unrichtigkeit sich aber bald ^ heransgestellt hatte.
Schließlich sei gemeldet worden , Herr Tausch habe durch seinen
Agenten die bestimmte Nachricht , daß Minister von Köller dahinter¬
stecke. Er , Zeuge , habe antworten lassen , daß Herr Tausch recht
vorsichtig nachforschen möchte , denn er halte die Angaben sür nicht
ivahrscheinlich . Der Minister kommt sodann aus die Absendung
des anonymen Briefes mit dem bekannten Verv zu sprechen . Er
habe die Forderung Tausch ' s sür berechtigt gehalten , daß der
Minister nicht erfahre , daß zur Ermittelung die politische Polizei in
Anspruch genommen worden sei.

Zeuge Gaede schildert übereinstimmend mit dem Kriegsminister
seine Unterhaltungen mit dem Angeklagten Tausch . Letzterer habe
gesagt , die Herren vom literarischen Bureau wüßten , wer hinter

Prozeß Tausch -Lschow.
Berlin , 29 . Mai.

dem kleinen „b " in den „Münchener Neuest . Nachrichten, , steckt.
Al « Kukulsch bei seiner Vernehmung gesagt habe , er wisse nichts,
habe er Zweifel bekommen . Tausch habe gesagt : Nun ich will
doch einmal sehen , ob Lützow auch mit Kukutsch verkehrt hat , ich
werde mir eine Quittung geben lassen . . .

Der Vorsitzende  erklärt nun , es ist von Wichtigkeit , fest¬
zustellen , ob Tausch selbst die Rede auf die Quittung gebracht bat.
Wenn er mit Lützow übereinstimmend gehandelt haben sollte , müßte
w ia geradezu von einer Manie , eine Urkundenfälschung zu begehen,
besessen gewesen sein . ,

Zeuge Gäbe  bemerkt , er hätte keine Outttung verlangt . Die
Quittungs -Angelegenheit habe bei ihm >mmer die Annahme hervor-
gerufen , daß Tausch an der Fälschung uilbetheiligt sei. D ' e Outt-
lung sei im Besitz des Ministcriuins verblieben . Wenn Herr Tausch
das Corpus delicti hätte vernichten wollen , hätte er es jederzeit
herausbekonimcn . m .. .

Auf die Frage des Staatsanwalts E g e r , welche Grund-
Tausch angab . daß Herr » . Köller die Jntriguen eingeleitet habe,
erwidert Zeuge , er habe angcdeutet , daß der Minister v . Köller
gegen den Kriegsminister eingenommen sei, weil dieser bei der Ver-
irelung der Umsturzvorlage größere Erfolge gehabt habe , als er
selbst. _

Es folgt di - Vernehmung de? Fräulein Karoline W e n z , der
früh ' ren Geliebten von Lützow . Dieselbe bekundet heute , daß
Lützow sich in seiner Thätigkeit als Polizeiagent bedrückt gefühlt
habe , und schildert dann die Herstellung der anonymen Postkarte
an den Kriegsminister . Wann und wo die gefälschte Kukulsch-
Ouiltung geschrieben wurde , vermag die Zeugin heute nicht mehr
zu sagen . Sie habe wiederholt anonyme Briese an Normann
schreiben müssen . In dcns - lb-» wurde ihm mit Gcfängniß gedroht,
wenn er nicht D uitschland verlasse . Lützow habe z» ihr gesagt,
das geschehe im Austragc des Tausch

Um 6 ' /, Uhr wird die Weiterverhandlung auf Montag früh
9 Uhr vertagt.

Locales.
** Wiesbaden . 31 . Mai.

* Ihre Kgl . Hol, . Frau Prinzessin Viktoria von
Tchaumdnrn - Lippe hat sich zur Cur in Lang c n -
Schwalb  ach gemeldet . Man erwartet dort den Besuch dl » er
Majestät der Kaiserin Friedrich bei ihrer Tochter und der Kaisnin
von Qestcneich .,

* Personalnachrichten . Herr Intendant Kammcrhcrr von
Hülsen  wird in Kürze e-nen längeren Erholungsurlaub an ' » !«,,.
— Herr Amtsrichter D r . Raisow  in Magdeburg ist nachRudeo-
beim versetzt . — In die Liste der RechlSanwättc ist eingetragen
Herr GerichrSassessor H e i n tz in a n n aus Stettin bei dem Land¬
gericht in Wiesbaden.
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ich dafür bekomme. Ich verlasse mich dabei

Der Juwelier beobachtet den Mann scharf, trotzdem
eS den Anschein hat, als denke er über den Diamanten¬
handel nach. t „

„Ich kann Ihnen den Preis noch nicht angeben,
sagt er endlich gedankenvoll. „Soweit ich sieb-mthnlen
kann, sind die Steine gut und rein. Da ich aber kein
Sachverständiger, sondern nur ein Goldarbeiter bm, mutz
ich die Diamanten erst genau abschätzen lassen, ehe ich ein
Gebot mache." „ .„

„Gut, gutI Holen Sie Ihren Sachverständigen!
erwidert der Fremde ohne Zögern.

„Wie lange bleiben Sie noch in St . Louis?
„Je nun, ich Hab' hier nichts weiter zu suchen, wissen

Sie. Wenn ich die Steine versilbert Hab', geh ich fürn
paar Tage nach Washington zu meiner Mutter. Hat mich

52) (Nachdruck verboten.) «seit zehn Jahren nicht gesehen , die gute Alte . Spater —

Drittes Blatt.

Äesßatfenet Gmeml-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Wamantm-Mgionen.
Roman aus der New »Völker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich F ,rse«.

ist ihr zu lang geworden, wissen Sie ; da hat sie sich in¬
zwischen einen Andern genommen. Na, und da will ich
die Dinger verkaufen. Wollen Sie sie haben?"

Der Juwelier lächelt. Die Art und Weise, wie der
Fremde sich ausdrückt, hat etwas Komisches; doch ist sein
Benehmen durchaus nicht unsympathisch.

„Haben Sie die Steine bei sich?"
Der Fremde nickt.
„Lasten Sie mich sehen."

wo mein Schatz'nen andern geheiratet hat
Der Juwelier denkt nach.
„Heute haben wir Dienstag," sagt er dann, nach

rechnend. „Der Sachverständige, welchem ich die Dra
manten vorlegen will» ist augenblicklich nicht in St. Louis
und kehrt erst morgen abend zurück. Wollen Sie Don¬
nerstag vormittag wieder hier vorsprechen?" ^ t .

Wie Unmuth zuckt es über die gebräunten Züge des

wie er langsam und ein wenig breitbeinig bttStraße ent¬
lang schlendert, und, nach Art der Landbewohner, vor
jedem Schaufenster stehen bleibt.

Gleich darauf verläßt der Juwelier sein Geschäft und
begiebt sich nach dem nächsten Telegraphen-Bureau. . . .

9 Zwei Stunden später erhält John Alsen in New-York
folgende Depesche: , , _ 1

„Schicken Sie sofort Sachverständigen sowie Detektiv
zur Prüfung verdächtiger Diamantenl

Charles Oxford, Juwelier."
* . *

ES ist Donnerstag früh9 Uhr.
Juwelier Oxford fühlt sich ein wenig unbehaglich.

Gestern langte bei ihm John « ls-n's Drahtantwor an.
wonach Detektiv Barns und ein Sachverständiger unter¬
wegs nach St . Louis sind. .

Wenn er sich nun geirrt hat! Wenn jene sechs großen
Diamanten nicht von dem Alsen'schen Diebstahl herrührenl
Wie fatal wäre dasl . . . Und doch glaubt er ganz sicher,
nach der Form einiger der Steine John Alfen» Eigen¬
thum erkannt zu haben. Seit Jahren stehen die beiden
Herren in Geschäftsverbindung miteinander, und John
Alsen hat Charles Oxford bei b-s Letzteren Besuch in
New-York von jenem raffinierten Diebstahl« zahlt.

Schon heute früh8 Uhr hatten die beiden Abge-
sanden aus New-York eine Konferenz mit dem Juwelier
in dessen Privatcomptoir. Der Sachverständige zweifelt
nicht, daß di- in Frage stehenden Diamanteng«s °hl°nsind

Detektiv Barns ist weniger sicher. Er hat in letzter

der

«/.fr»» " IFremden. Doch nur einen Augenblick; dann entgegnet ^ xirriill vuiu« -I- —- —• »■■■. _ ■
Dt/fremde »lebt eimn sckmukiom Lrdnbeutei ausl -r, dit Diamanten mitbk>d;nHändenMsammenscharrend:I^ manch, NIebrrlagt erlebt und hat jede

°.„d 'Ä -bde» -°s°°dIch « LASL '"̂ ch wL'L"
" B zL .7 -l- e- A» a! de- . . . SW » i« .

staunens unterdrücken beim Anblick dieser glitzernden, zum Sie konnten mir die Dingerd« we ausheben.
Theil auffallend großen Steine, während der Fremde, die Verwundert blickt der Juwelier den sondervaren
Hände in den Hosentaschen, gleichgültig mit dem Rückens Menschen an.
gegen den Ladentisch lehnt und nach dem Fenster steht.

„Was wollen Sie für die Steine haben?» fragt der
Juwelier, nachdem er die Diamanten längere Zeit mit
Hilfe eines Vergrößerungsglases geprüft hat.

„Gewiß, wenn Sie mir die dieselben anvertrauen
wollen, doch übernehme ich keine Verantwortung."

Wieder kratzt sich der Fremde verlegen hinter dem Ohr.
„Hm hm! Da nehm ich sie wohl bester wieder mit,'

w.sttn.^vas Sie dafür geben wollen. t . _ "'wiederein und schiebt eine Portion Kautabak in den Mund,
„Also bis Donnerstag! Guten Morgen!"

„Adieu, mein Herr!"
Nachdenklich blickt der Juwelier dem Manne nach,

rührt er an die' Mockc, erhebt sich der Tumult auf 's Neue. Man
schreit ihm zu : „Gewalt ! Vergewaltigung !" bis der Präsident
die Sitzung unterbricht . Sein Abgang vom Prästdentensitze wird
von der Linken mit großem Jubel ausgenommen. Man ruft:

Ä  Präsidium!" und applaudirt, als er den Saal verlaßt.schrei und Streiten auf der äußersten Linken dauert aber
ort Socialdemokraten und Christlichsociale sind neuerlich an¬

einander g-rath -n . Abg. Bielohlawek schreit : „Falotten sind die
Socialisten ! HenkersknechteI" Di - Socialdemokraten rufen Bieloh-
lawek zu : „Ruhig , Greißler !" Er antwortet höhnisch: „Sehr
aut Schneider !" Abg. Geßmann , Alle übertönend : „Euch werden
wir den Herrn schon zeigen, ihr jüdischen Hunde ! Ihr seid die
Bundesgenossen der Liberalen ! Rothschild » Knechte. Abge¬
ordneter Gregorig schreit: „Kusch' Jud ' !" Der klerikale Ab-
geordnete Kletzenbauer aus Krumau will sich in den Streit
mischen, wird aber von den Socialdemokraten ausgelacht.
Man ruft den Christlichsocialen zu : „Bezahlte Agitatoren.
Abg. Bielohiawek: „Wir verdienen unser Geld selbst. Ihr habt
200 Kalotten zu uns hinaus geschickt in die Vorstadt . Das ist die
Freiheit des sozialdemokratischen Staates !" Abg. Wolf ruft mit
Pathos : „Rauft Tuch nicht untereinander (auf die Mimsterbank
deutend), dort ist der Feind !" Vizepräsident : „Der Abg. Kaizl
hat also beantragt , das Haus zu befragen . . . Erneuter Lärm,
so daß der Präsident nicht mehr vernehmlich »st. Erst nach Mn
nuten gelingt es dem Präsidenten , den Antrag Kaizl zu verlesen
Die Linke tobt und schreit, der Lärm verschlingt die Worte des
Präsidenten . Man hat jedoch die Stenographen beordert, sich unter-
halb der Präsidententribüne aufzustcllen, so daß sie die Worte des
Präsidenten hören können. Der Abg. Lewicki (Polenklub) steht vor
der Präsidententribüne , und in dem Momente , als der Präsident
mit der Verlesung des Antrages Kaizl zu End « ist, gibt Abg.
Lewicki durch Erheben der Hand der Rechten das Zeichen, sich zur
Abstimmung zu erheben. Die ganze Rechte erhebt sich. — Vize-
Präsident Abrahamowicz verkündet die erfolgte Annahme de» An-

„Gewiß. Doch möchte ich auch ihre Forderung hören.
„Hm, als ich sie für meinen Schatz bestimmt hatte,

waren sie mir überhaupt nicht feil," murmelt er düster.
. .Aber jetzt wissen Sie, jetzt ist mir's beinahe egal, was

Neues aus aller Welt.
- Nur immer höflich! Die österreichischen Abgeordneten

die in Bezug aus Mißachtung aller parlamentarischen Formen ihren
Tollegen in der französischen Kammer schon wiederholt auf s Er¬
folgreichste Concurrenz zu machen wußten , haben, am vorletzt n
Montag eine Sitzung zu Wege gebracht, die alles bisher Dagewesene
in den Schatten stellt. Wir können es uns versagen, aus
den Berichten der Wiener Blätter hier einige Momentbildchen
herauszugreifen. Nachdem die Geister schon wiederholt aufeinander
geplatzt waren , suchte der Vicepräsident zu vermitteln ; da kam er
aber schlecht an ! Einige Abgeordnete ziehen die Pultbretter heraus
und trommeln damit aus den Bänken . Ungeheurer Lärm links.

n°* StfKen sehen, der Mann kommt üterhaupt
nicht wieder," sagt er soeben kopfschüttelnd zu dem Juwelier.

Dieser blickt nervös durch die kleine Glasscheibe
nach dem Laden, der augenblicklich ganz leer ist.

Da geht die Ladenthür auf. Eine vierschrötige Ge-
statt schiebt sich hinein.

Es ist der Fremde von vorgestern.
„Der  war nie in Australien," murmelt Barns hinter

dem Fensterchen, während der Juwelier sich in den Laden

begiebt. ,,, jflgt bft  Fremde gemüthlich. Er
kann kaum sprechen, da der ganze Mund voll Kautabak
steckt. „Ist der Sachverständige da? Mocht das Geschäft
los sein, bevor ich nach Washington zu meiner Alten geh.

(Fortsetzung folgt.)

Die Rechte applaudirt . Händeklatschen und Geschrei. Ruse : Ber
gewaltiguna ! Man trommelt neuerlich mit Händen und Fußen
Da erscheinen die Christlichsocialen im Saale ; sie werden von den
Socialisten verhöhnt. Zwischen dem Abg. Dr . Geßmann und
mehreren Socialdemokratcn entsteht ein heftiger Streit . In dem
furchtbaren Lärm , der im ganzen Saale herrscht, lautet der Präsiden
vergeblich, um die Ruhe wieder herzustellen. Man laßt de»
Präsidenten aber das Resultat der Abstimmung mcht verkünden.
Von den Ministern sind nur mehr Gras Badeni , Graf Gleis
pach und Baron Glanz im Saale anwe,end . Gras Badeni
hat ein Aktenstück vor sich und sieht mit still«« Aerger aus
da» Toben und Tosen. In dem allgemeinen Tumult macht
sich Plötzlich die Stimme des Abg. Dr . Geßmann bemer bar der
auf den sozialdemokratischen Abgeordneten Dr . V-rk°u, lossturmt
und ibm ctr,rfipr «üube" I" zuruft . Das ist das Signal zu einer
weiteren F -Aun ? des Lärm- . Die Socia .demokrater- stürzen
auf die Bänke der Christlichsocialen los , um den Abg. Geßmann
zu atwkiren ^ Man ruft den Christlichsocialen zu : „Ihr .,« -m
DiebsqestndelAbg . Geßmann schreit zuruck. „Ihr ludischen.
diebischen Lausbuben !" Eine mam-ntan - P °us°. d>- -E -Htw,ll
der vicepräsident benützen, um sich vernehmlich zu machen. Kaum

üüaHizl ^ - AÜs der Linken ^ hebt sich -in surchtvarer̂ Lärm.
Man schreit: Das ist Vcrrath i Das ist ein Gewaltakt. Die Rechte
applaudirt wie rasend. Auf der Linken werden Ruse laut : N.eder

'mit Badenil Abzug Badenil Schriftführer Horica versucht cs,
den Lärm zu überschreien. Die Mitglieder der Rechten, die bisher
auf ihren Bänken gesessen waren , verlassen diese und drängen sich
an den Ministertisch heran . Auch die Linke drängt stürmisch nach
vorwärts . Den Stenographen werden ihre Stenogramme entrisien.
Man reißt die Stenogramme in Fetzen und wirft sie auf den
Präsidententisch. Grüne Hefte, welche die GeschästSordnung ent¬
halten und auf der Präsidententribüne liegen, werden zerknüllt und
zerrissen und als Wurfgeschosse benutzt. Es wird gelärmt und ge¬
schrieen, um namentliche Abstimmung unmöglich zu machen. Wieder¬
holt beginnt der Schriftsührer die Namensliste zu verlesen, >si aber
trotz seines kolossalen Stimmaufwandes außer Stande , den v.ari»
zu übertönen . Man scharrt mit den Füßen , bearbeitet die Pulte,
andere Abgeordnete werfen die zerrissenen Stenogramme und Ge>
schäftsardnungshefte im Saale herum. In diesem Augenblicke er¬
hebt sich Ministerpräsident Graf Badeni neuerlich von seinem Sitze,
wie Viele glauben, um die angckündigte Erklärung über die Ob¬
struktion abzugeben, wie Andere wissen wollen, um die Vertagung
des Hauses auszusprechen. Man merkt ihm die innere Erregung
deutlich an. Dem Ministerpräsidenten tönen Pfui - Ruse entgegen.
Rach einer Weile setzt sich Graf Badeni wieder nieder. Die Linke
ruft : „Badeni hinaus I Abfahren Badeni l — Und so geht es
fort mit Grazie , bis die Minister den Saal verlasien l

— Eine Negerin als Arzt. Die Fruuen̂Emaucipaüon
erstreckt sich nunmehr auch auf die sarbigen Rassen. Fräulein
Dr . Emma Wakcfield, eine Negerin , hat kürzlich von der Behörde
des Staates Louisiana (Bereinigte Staaten ) nach Ablegung des
letzten medizinischen Examens die Erlaubniß zur Ausübung einer
ärztlichen Praxis erhalten . Sic ist also die erste Frau ihrer Rasse
in den südlichen Staaten und wahrscheinlich in den Vereinigten
Staaten überhaupt , welche die Funkti -nen als Arzt übernimmt.
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A«s der Umgegend.
* Biebrich , 3V. Mai. Gestern früh passirle liier von Frank¬

furt kommend ein elegantes Privatboot den Rhein , das ein reicher
Engländer , welcher sich auf der Hochzeitsreise befindet, lein eigen
nennen kann. Daß das Boot mit allen Bequemlichkeiten ausge»
stattet war . brauchen wir kaum zu erwähnen , die praktischen Herren
Engländer verstehen sich darauf , jeglichen Lomfort sich zu Nutzen
zu machen.

A-  Mainz , 30. Mai. Der Großherzog und Gemahlin
werden am 9. Juni hier eintrefsen und in dem großherzoglichen
Palais Wohnuug nehmen. Am Abend des 9. Juni wird das
Großherzogliche Paar die Festvorstellung zum Jubiläum des
117. Regiments besuchen; nach der Vorstellung findet eine große
Fackelscrenade statt, an welcher sämmtliche hiesige Regimentskapellen
Theil nehmen. Am 10. Juni wird das hohe Paar bei der Regi-
ments -Parade sein ; nachher findet im Palais Festtafel statt, zu
welcher die Spitzen der Behörde geladen werden.

X Oestrich , 29 . Mai . Der Frühjahrs - oder erste Karstbau
schreitet in hiesiger Gemarkung rüstig vorwärts , so daß im Laufe
dieses Monats derselbe ganz beendet sein wird. Der Weinstock,
der in der vorigen Woche fast stille stand, macht Dank der
günstigen Witterung in den letzten Tagen recht schöne Fortschritte.
An allen Trieben sind die Gescheine sichtbar und zwar zeigt es
deren recht viele, so daß ein Grund aus einen reichen Herbst schon
vorhanden ist. Allerdings darf es dann nicht der Bauernregel
nachgehen, worin es heißt : „Viel Geschein, wenig Wein".

= Riidesheim . 29. Mai. Nachdem im vorigen Jahre die
feierliche Grundsteinlegung des neuen Turnerheims der hies. Turn¬
gemeinde unter zahlreicher Theilnabme hiesiger und auswärtiger
Vereine staktgefunden hat, soll dar Weihesest der Turnhalle in Ver¬
bindung mit der 50jährigen Jubelfeier in den Tagen vom 19 . bis
21. Juni hier abgchalten werden. Eine große Anzahl Turnvereine
aus verschiedenen Gauen werden als Gäste anwesend sein und
außerdem ist die hiesige Einwohnerschaft bestrebt, die Festlichleiten
in jeder Weise verherrlichen zu Helsen.

S Osterspai , 30. Mai . Ein den Rhein abwärts gehender
schon alter Mann  wurde ungefähr 10 Minuten unterhalb unseres
Ortes von der Mannschaft einer zu Berg kommenden (gehalferten)
Fahrzeuges geländet. Derselbe hatte sich einige hundert Meter auf-
wärts an einem Rampen theilweise entkleidet. Ob derselbe sich ab-
sichtlich in den Rhein gestürzt oder hincingesallen ist, kann nicht
festgestelltwerden, da dies Niemand gesehen. Aus dem ausgczogenen
Rock lag ein, wahrscheinlichin Bornhofen gekauftes Bild , worauf
u . A. der Name „Johann Joseph Hoffman«, Zimmermann , Ir¬
lich" geschriebenstand. Ob dies sein Name und Heimathsort ist,
und , b er vielleicht geisteskrank gewesen, wird die Untersuchung er-
geben.

8t . Frankfurt , 30 . Mai . Im Orpheum wird am 1. Juni
die erste Aufführung von „Tata -Toto " durch die Dellar 'sche Ope-
retten -Gesellschaft stattfinden. Das effektvolle Stück wird sicherlich
hier die gleiche Sensation wie in Berlin , Wien rc. erregen.

Aufruf
zur

Errichtung eines Kaiser-Friedrich-Denkmals
i « Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling der Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges , unfern dem Gestade des Mainstromes , überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,

1 wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat , soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten einer zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hüchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Schcrflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sei».

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden . Landrath
von Meister » Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelins
&  Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jäaerstraße. Berlin._

!Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg ., Wcistbkod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. ä 17 Pfg., Vorschustmehl 5 Pfd. ä 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. i . 14 Pfg.

«ingiipfel Pfd. 38 Pfg., 5 Psd. 32 Pfg., Kaisergelee 10 Pfd.-
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelade lO Pfd .-Eim.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Pfd .- Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden.

Jahnstrahe 2._4309

August Roths, uSSStS !‘
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2,  Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Aufertigen von Schuhen«.Stiefelnjeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Sadcn-Geschäst noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkaukt._ 2390

Zahn-Atelier l *aiil Meftini,
Wilhelmstraste 18 , Ecke Friedrichstraste.

Sprechstunden für Zahnleidende 3—5 Uhr. 142

l

Einf. Branntweine.

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . .
1a . Pfefl 'ermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
IsE. Magenbittern . .
Ia . Wachholder . .

p. Liter
inclGlaa

10

10

80
80

10

Matchettel
zur bevorstehenden Reichstags - Ersatzwahl werden billigst
hergcstellt in der

Druckerei des „ Wiesbadener General-Anzeigers" ,
Marktstratze 26.

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « diert«
Aufn ahme _OTF* umsonst. -MW

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 1« Uhr Vormittag - in unserer Expedition einzulieferu.

Masstv aold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgafse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
KuchsuHrung,

Schönschreiben, Rechne«.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vietor 'eche Frauen
schule , Taunusstr . 13 . 2923

7ran-
zösisch , Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh . Kl . Borg-
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . 492*

UM WMMP
Drei ' d

Dirthjchafts -»̂
i  Lampe«

sind billig zu verkaufen bei

$ P . Morgenstern 5
p Wellritzstraße 30. 661 8

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kausen, Hochftätte 26 Neubau.

Unterricht
in Deutsch, Rechnen, Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lehrgegenständen erlheilt 906*
W a l d a u e r, Marktstraße 12,
bei Roll.

werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angesertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgasse2 , 3 St.

Costüme
werden von 5 M .» Hauskleider
von 2 M . 5V Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker
Frankenstr . 28 . Part. 157

(mnmi-Maaren
e i

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme St. Mvndrio « ,
753 WclU'iCpeastk 3">. Part.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21  Rbeiustrasre 21 .

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Drnck-Apparate

gruße Kmgftraft ly,
Laden.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15 . 20 , 25 , u . 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parquet-
böden si 35 und 40 Pfg . per
Sück , Wifch -n . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , st 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktvlab 4.

Mlee
2 Morgen (beid. Dietenmühle)
zu verkaufen 184

Sonnenberg,
WieSbadenerstratze 20.

Ein Morgen und 36 Ruthen
schön stehender, zweijähriger

ewiger Klee
,u verkaufen. Näh . Lehrstr . 1
>ei August Schweitzer, 190

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Htb.

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aussatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Zu uethufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phatzton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

Gestchtspickel. Finne «,
Mitesser , Hantröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Hetehel , Special,
f. Hautpflege. © et !hHlSkl99b

Bill

Flicklappen
aller Art bei 154

S . Landau , Metzgergasse 31.

Ameisen-Cier
bayrisch, hell, rein der Liter 90 Pf.
empsehlcn geneigter Abnahine
Hermann & Mühlschlegel,

Memmingen (Bayern).
180b

Kleider- u . Spiegel-
SulllH , schränke, Bertikow,
Gallerie . und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelgc-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
Schwalbacherstratze 7.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 ^ rankenstraße 25 , 1. St.

Achtung!
prima Limburger-Käse im Pfund
40, im Laib 36 Pfg ., empfiehlt

Peter Hess,
OH ! * d

Ein «leg. nußb . polirlcs
Vertikow,

eleg. u. einfache Betten
- bill. z. »ert. Roonstr . 7 .P . f

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Echt« Harzer
Kanarienvogel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngedep
Moritzstraße 36 in der WirthschLst
hei Wendland. _244

Ein kräftiges

Zugpferd
zu verkaufen 207

SchlachthauSstr . IS , Part.
Gin neuer

Klarck-Grker-
Vrrfchlag

mit Eivlagen billig abzugeben
Conrad Vuipius,

204_ Marktstraße.

Mer seine Fra« lieb hak,
dieselbe vor Krankheit und Sichthum
bewckh.enund sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der Fanrtlienlasten. NahrungSsorgen
und des Unglücks in der Ehe. joioie Narh-
schliige und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menicher-sreundlich. hoch-
interestant und belebrend sür Eheleute
jeden Standes . 8« Seiten stark. Preis
nur 30 wenn geschloffen gewünscht
iod  mehr.
4 . Znruba & Co ., Samdura.

Weitzbrod 42 U.
Kornbrod 38s>l
empfiehlt täglich frischN. l-imhurg,
Hochstätte 14 , n. d. Manritinsstr.

Erdbeeren
täglich frisch gepflückt, empfiehlt

Joh . Scheden , Gärtnerei,
921* obere Frankfurterstr.

8
nie einfach

werden Sie sage" , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärzll . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
> Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E. 25 .̂

Groß « und kleine

Ferkel
zu verkaufen 923*

Aarstraste 13a.

für 45 Mk. zu verkaufen bei
Gustav Crienitz, 865*

Albrechtstraßc 37. 3 St.
Zimmer -Thüren

in verschied. Sort . u . Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düffeldorf . 176b

Kitte ansschneidr« !

Gedichte
«nd Lieder

für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten, Polterabend¬
scherze, Prologe u . s. w. (alles
nur Gewünschte wird darin ver¬
wandt ), verfaßt gediegen und
discret

J. Blum, Schriftsetzer,
Köln, Perlengraben Nr . 69.

|ltuc ru. (irfangbiidicr
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoataae Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.
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«ügtt tuerMrrI IM
^8iMÛ  ̂i -St«* I noinrftt >1T mplhpnI ' 'I Vonnittags gesucht, zu melden

13—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,!
>Wilhelmstraße 10 , 1 St . 147

.isse reinliche Ft
Monatstelle
Lehrstraste 2 . 2

itt sucht
893*

Stock.

liliritetialffrä
^ der * Lj ej UA 1ULt UlL *. rt «l Eine auch zwei I Ws, « -, » ,,

Wiesbadener General-Änreiqers" Schacht-Maurer Taglöhnermnen mill m ANkÜK
Oraa « der Stadt Wiesbaden ) I an Leonhard ! lür Feldarbeit gesucht. Näheres GoUtaakse 6

Sieni ’s
erstes und ältestes

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg . "^ 4
Stellensuchende » aller Berufsklassen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denenvssene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr.

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Franco Offert , an Leonhard
Linden , Baugcschäst, Düren,

| Rheinland._ 491 b
Weibliche Personen.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Hin Schuhmacher
findet für Sohl u. Fleck Be¬
schäftigung Jatmstraste 3.

Tüchtiger

Einleger
oder Einlegerin

ür eine hiesige Druckerei ge¬
sucht. Z u erfr . in der Exp.

Suche sofort
einen tüchtigen

Msltin-Fmer
Taglohn 5 M . bis 5 .50 M.

Paulinus Hoffmann
Altenkirchen lWesterwald).

Tüpeslkrer
tüchtige Möbelarbeiter für dauernd
gesucht bei

Marti» Jourdan,
Rheinische Möbel -Fabrik,

484b Mainz ._

-ür eine hiesige grössere

Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped.  d . Bl. a

Ordentliches
Mädchen

| tum ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner

!Familie finden. Offert , sind zu
richten unter F. ß . 300 an die
Exped. d. Blattes . *12

tüchtige HotettUchen-
.Sache «3 ^ «. «°hn i8
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71

Stelleu-Büreau Lang,
Marktstraste11.

!süchtiges älteres Mädchen
^per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
im Laden. 104

für Feldarbeit gesucht. Näheres
221_ Hochstätte 18.

Junges pMirn
15—16 Jahr , für paar Stunden

[Hausarbeit Morgens gesucht.
Näh . Fraukcnstratze 28,

zwei Stiegen . _ 228
reine Monatfra « od . Mäd-
-2 - chen verlangt
Lohne , Sedanstraße1,

«»ldg.sse«i
!cmpfichlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

WersWer
lvon Auswärts (18 Jahre

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
| (unter zweien die Wahl) billig

z» verkaufen bei
Joseph Stopp,

1116* N eudorf , Nheingau.
Aus Dankbarkeit

und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jeder »!, gern unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal . Magcnbeschwerden, Schmer»
zen, Verdauensstörung , Appetit»
mangel rc. und theile mit, wie
tch ungeachtet meines hoh. Alters

954* I alt ) wünscht in einer besseren I hiervon befreit u . gesund gewordenI _ J .. . ; . .. I {,;« C Knnh StRrftPr0. ®..I . St.

gesucht
Hinterh

Oranienstraste
Part.

34,
932*

Familie den Haushalt zu
erlernen, ohne gegenseitige
Vergütung. Offerten unter
st. 105 an die Expedition
dieses Blattes. 889*

Stellengesuche! Dörnei ' S
Männliche Personen.

Bin BiOiMlehM
§r°«ksWlidchkS

gesucht (Kost und Logis) 186 s
Robert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13._

Gölhestraße 18 , 3. St.

Ein braver Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraste 12,
183 bei I . Losen.

Möbel
Lackrrer

tüchtig aus feine Möbelarbeit sucht
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
484b Mainz.

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr. 12.

Mäschinen-
Schloffer

und Dreher
auf dauernd gesuchtNeil. Kellefeimaschinen

Ä Flach,
222 Aarstrafie 3.

Sattlerlehrling
gesucht Helenensiraße 25 279

SchrtimlehrlNS
ges. Rheinstraße 37. 631

Ein tüchtiges 830»

Waschmädche«
aesucht. Schulberg 6, Parterre)

Lehrmädchen
| für Stickerei gesucht
g Steingasse 2, 3 Tr ^ rechts^

Köchin , Haus - nnv
Zimmermädchen

i finden Stelle P . Wey , Stellen-
!Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131
Ein anständ., sauberes, ehrliches
Monatsmädchen

gesucht Gustav.Adolsstraße 16,
11 Stiege rechts. 877*

Auf Weißzeug soso« ein nwjö

22 Jahre , derfranzösischenSprache
mächtig, sucht gestützt auf gute

!Zeugnisse Stellung , als Diener
Ioder Reisebegleiter. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes . 885*

HerrschaftlicherDiener

l.Centralbureau
befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
>nichtmehr Mühlgasse 7 »sondern
9 tzllkldoMMjst9

(nahe dem Markt ) . 3818

I « » den ge.>Ja. legt perm
5 Pfg . Schachtstr . 27,
Ecke Römerberg.

der fleißig, treu und redlich ist, _
sucht bis 15 . Juni oder 1. Juli I « M
Stellung . Gefl . Off . erbitte unt . | wl MVvVo
R. 83 an di- Exp, d. Bl . 880*

2. St .,
208

G» Kwlllhkli», WhmNlhm
gesucht.

Albrechtstraße 27.
670 Igesucht Goldgaffe8, l . St. 1<7

Kmi«
stk iiiikiitMlhk»
Albeitsmihmki»

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilnng für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 hausburschen
2 Knechte
2 Küfer
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tüncher
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Dreherlchrling
1 Friseurlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Wagner -Lehrling
4 Schreinerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Lackircr-Lehrling

Arbeit sncken:
2 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
1 Maurer
1 Mechaniker
4 Schlosier
2 Spengler
2 Tapezierer

Lehrling
für mein Sattler », Tapezierer¬
und DekorationSgeschäst ge¬
sucht. Herm . Kirschhöser,
Niederlahnstein . 869*
4 « in Schlosserlehrlina g--

sucht E Steimmel , Dotz.
heimerstraße 48._ 897*

Arbeiis-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
Bürraustunden:

>von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

LLin fleißiger, treuer und red-
Ix ' licher Mann bittet um Be¬
schäftigung, am liebsten in einem
Ĝeschäft alsLadendiener
oder dergleich. Gefl. Off. erbitte
u . 8 . 84 an die Exp. d. Bl . 879*

Weibliche Personen.

Uhrerinneu-
Berei«

für

Hassan.
Nachweis von PensionatenILehrerinnen für Hausu.Schule.

I Rheinstrabe 65 , 1.
Sprechstunden Mittwoch «.

Samstaa 1 Ä—1 ._

ÄllePntzarbeiü
_ _ _ . werden elegant
und billig angesertigt E . Menz,
Wellritzstr. 3, Hth. Part . 892*

Eine perfekte

Schneiderin
sucht noch Kunden . Daselbst

!werden auch Hüte zum Gar-
niren angenommen. 910

Metzgergasse 37 . 1. St.

I aaUtor , leicht-
' Cäcao . «*

t» Palver . n . Würfelform:

Hartwig&Vogel
l ) n *suU*n

bin . F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

Wollen Sie Ihrer
Tochter . Ihrer Fre ««-
di « oder ftch selbst
ein nützliches Gescheut machen,
dann lassen Eie sich den

Katechismus
für das

feine Ha««- «nd
Stubenmädchen

aus Berlin senden. Jedes junge
Mädchen, wenn es auch nicht die
Absicht hat , in den herrschaftlichen
Dienst zu gehen, kann aus dem
Büchlein lernen : 1 . SerVirtN
und Tischdecke«,» . Anstand
und Höflichkeit, Aneignung
guter Manieren,^ Behand¬

lung der Wäsche» Glanz¬
plätten. 4 . Tägliches Rein»
machen,5Grostreinmach«u,
6. Etwas vom Koche«. 7.
Etwas für Stützen der
Hausfrau . 8. Goldene
Mahnworte an junge Mäd»
chen. Von dem Werth des Büch¬
leins zeugt die Thatsache, daß in
2 Jahren fünfzig Tausend Ex«n-
plare davon verkauft wurden. Dre
aus dem Büchlein zu lernenden
Kenntniffe sind eine Zierde an
jedem jungen Mädchen, deshalb
sollte man« To lange der Vorrath
reicht, sich bald noch ein solcher
Buch von der Verfasserin, FrauErna Granenhorst, Bor»
steherin der Hausmädchenschulezu
Berlin, Wilhelmstr. 10», senden
lassen. Der Preis ist nur
65  Pfg - Gegen Einsendung»es
kleinen Betrage » in Briefmarken
erfolgt sofortige Zusendung frco.
Jbre Majestät die Kaiserin hat
der Verfasserin in einem Huld»
vollen Dankschreiben Anerkenn-
ung gezollt.  179b

Stellung finden Arbeils-Aachmi»

®n zassdlnUr
gesucht,

Luisenstraße 37.
904*

Abtheilnng I:
Für Dienstboten  undArbeiterinnen,

^errschasts-, Restaurations¬
und bürgerliche Köchinnen.

Ober -, Zimmer -, Saal-
Restaurationskellnermit u

und I
ohne

H _
selbstständige Allein-, best,

l Haus - , Kinder- u . Küchen¬
mädchen sür hier und auswärts
auf sofort.

RestauratlonSlenncrum u. «»»» cgjaf*
Sprachkenntnisse. Kellnerlehrling-, ’lj ^
Hausburschen per sofortu. spater, ^ ^ sranem_
ebenso

u. Monats-

. Servirfräuleins
Abtheilnng II:

^ >ücht . Buchhalterin f. Hotel
Nähe Wiesbaden.

Hotel-, Restaurant -, Kaffee- und
Beiköchinnen. Pbotogr. u. Zengn. eiSreuabesckliesterin
8LÄ7 -L7- L" WMLLk

m.
Hotels.

489b
«ZerkLuscrinnen m. Sprach
-V keniiin. sür Galanterie - u
Luxuswaaren.

üchtige
Hackstein-

Maurer
zu den Neubauten des Eorps-
bekleidungsamtes in Würzburg
werden bei hohem Lohn, sowie
dauernder Beschäftigung sofort
gesucht.

Meldung an der Baustelle, neue
Jnsanterie -Kaserne. 488b

Bauunternehmunst
der Corpsbekleidungs

gebäude.
Friedr.Buclineru-J,E.Weber,

Ein anständiges

Mädchen
aus besserem Hause, welches
Schneidern und Bügeln kann,
sucht Stelle zu größeren Kindern
oder einzelner Dame . Auskunft
ertheilt Rhcinstraße 58, Bel-Etage
von 3 bis 5 IIbr Nachmittags.

vom Lande
gesucht

Nheinstraße 44.

für Frauen
im Rathhaus.

Unentgeltl . Stellen -Bermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten undArbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

IFräulein aus guter Familie,
"O >n Kücheu. Haush . erf. s. St.
als Stütze der Hausfrau.

Erfahr . Krankenpflegerin
sucht Stelle per sofort.

I Mädchen mit sehr
^  guten Zengn. und Empsehl.
sucht Stelle als Jungser.

Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

1 11 Uhr.

Ein
starkes
946*

Ardeittlim»»
finden dauernd lohnende Be-
schästigung. . 217
Wiesbadener Stamol - unv

Mctallkapsel -Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

gebildetes Fräulein mit
guter Handschrift, welches

gut englisch, etwas französisch u.
litalienisch spricht, sucht in Wies¬
baden für Sept . oder auch früher
Stelle als

Kiichhallnm.
Gefl. Offert , bitte unter A.  1©
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 952*

ognaC'iiaturel

Lehrstelle
I für ein junges Mädchen aus

guter Familie in einem besseren
Geschäfte gesucht. Offert , unter

>W . 80 an die Exp. d. Bl . 938

1

auS der

FranM. Cpac-Brennerei
Gebr. Adler-Schott,

garantirt reines Wein-
dcstillat n . wird von ärztlichen
AutoritätenZuckerkrankru,
Brustleidenden bestens
empfohlen. Zu haben Per
Flasche Mt . 3.50:
Ir . A . Grah , Langgasse,
^cter Haders , Michelsberg,
Hark Hrb , Ncrostraße,
z>. Kuchs , Saalgaffe , Ecke

Webergaffe.
I . Kaub , Mühlgaffe , Ecke

Häfnergaffe,
.Kees , Straßburger Kachf.

Kirchgaffe,
Th .K endlich , Dambachthal 1,
W . Anmeau , Kirchgaffe 7,
A. H. Aeiper , Langgaffe,
A. Aimmel , Ecke Röder

Nerostraße.
Wikh . Klees , Ecke Göthe- und

Moritzstraße,
A . Kliff , Rheinstraße 79,
Hark Kramv , Römerberg,
Ar .^ anpns , Mrtys Wachst

Rheinstraße , 177b
H. W . Aeker , Bahnbofstr ..
Hhr . Ritzel Wwe ., Inh . K.

Is .K . Kcheurer,Kl . Burgstr.
2 . W .Woth Wachs ., Burgstr ..
Gtlo Sievert , Markrstraßc,
Wilh . Stauch , Friedrichstr
2 . W . Weber,  Moritzstr.

!Bedarfs-Artikel |
1für Herren u. Damen ver-

sendet Bamh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Ulustr . Preisliste gratis
und frco.

Wie. « itze heilt
I jugendfrischen Teint erhält man
I sicher, 431h

Sommersprossen

u.

Imann  u . T ». in Radebeul-
I Dresden . Borr ^ ff St . 50 Pfg.
Ibei: Otto Sievert, L. Schild

und Fritz Bernstein . Manver-
Rgdebeuler Liliemiiilchselse.

Aquarium
| sechskandig, billig zu verkgufen
1935* Frankenstratze 20.

Massage.
Ein « u. Abreibungen sür Herren
und Dnmen werden in u . außer
dem Hause sachgemäßausgesührt.
Nä b. in der Erpedition . 950*

Nil firiUikcufalitSlutil
sür 60 Mk. und eine Näh¬
maschine (Fußbetr.) für 20 Mt.
zu verkausen Eleonorenstraße 2,
2 St ., (frühere kl. Dotzheimerstr.)

" Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Verantwort !. Redaktion: Für de»
politischen Theil u .das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

sür den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto  vo >n Wehren;

ssir den JnserateiNheil;
Aug . Peiter.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionsprcis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

des

1« M sl»
„Wiesbadener General -Anzeigers ".

JtmtEiches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionsprcis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

»« MH 2

1 @Miethsgesuciie.© |
" Wiithschast

zu kaufen oder zuj
miethen gesucht durch

Asfm 'S
Immobilien- Bureau,

Soldgaffe 6.

Mödlichs Zm»cr
mit 2 Betten Per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Mim
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt . >
Z . 88 in der Exp. d. Bl . ab¬
zugeben 595*

Schöner geräumiger

Kaden
nebst Hellem Souterain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

tzißu-ANlfßrißr
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterftrasie >2.

Siijlmi-WWmkell
Wohnung , 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Scharnhorststr. 6,
oNnönuna 3 -Ummer-? *ichl.schöne Wobnung 3 Zimmer - ' °ichl.

Zubeh ., großer Balkon, »zl.,
Gartcnanth ., auf gleich od. später.
Näh . Schornhhornststr. 6 , Part.

mitc». 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p. I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Seit,
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen._ 1985

Backereien und
MrthschafLen!

zu miethen gesucht durch
C. Wagner,

597 Roonstraße 10, Part.

Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z, 98 an die
Expedition. 588*

Eine alleinstehende
Dame

«cht ;»« 1. Oktober
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein oder zwei

lem Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes . 594

ine kleine Billa
8—10 Zimmer , zu kaufen oder
auch zu miethen gesucht event.
eine Bel-Etage.

Offerten mit Preisangabe untU. 7 an die Expedition dieses
Blatter . 937*

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Zimmern«.Zubehör
zwischenR - thhaus , Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre « « . 460 an die
Exped. dieses Blattes . 376*

Zwei anständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

stenudlilhes ßogis.
Offerten mit Preis unt . A . 89
an die Exv. d. Bl . 377*

Yermietlraiigeii.

rosse Wohnungen.©f

ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

Hermannstr. 21
nahe am Bismar ^ring , 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh . 2. St . rechts. 218

Villa Won)
Jim Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Ne vollständig
renov. Villa Nerobergftr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J Chr . RlttoKlich,
2240 Rerostraße 2

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm . Näh .park.

»JBXSfWm
u cht ein ungen . möblirtes

Zimmer . Offerten unt . S . 34.
an die Exp. 641*

ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermietben. 197

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Erv. Bl. 592/

jAlbrechlstr. 4l, II.
ist «ine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

HknugorlMr. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen , Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part - 134

arlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermietben. Näheres Karl-
straffe 37 , Part, rechts. 173

Junges Ehepaar mit Kind sucht
mittlere

Wohnung
von 3—4 Zimmern in besierem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
des Rathhauser . Adressen mit
Preisangabe an di- Exped. dieses
Blattes unter L. 194 . 736*

und Hermannstraffe 23 und
Bismarck-Ning 11,Neubauten\
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

Luisenftraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näberes Parterre . _ 183

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Abreise halber
ist eine srreunbliche, gesunde
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kcllerstraffe 11
im Gartenhaus . Näheres im
zweiten Stock rechts.  571*

ZchmlirlchttjWe 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küch-
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen, 9114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Schulberg 15,
Gartenh .. 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Borderh . Part . 615

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

MMßkchk 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Morihßroßk 8»
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

Oranienstraße 49,
Gartenhaus , 2—3 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vrem. Näh . Borderh . 3. St.

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Sladttheil . Offert,
unter 8 . 256 postlagernd Wies¬
baden. 794

yrndkilstrG i,
jEcke der Emserftratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,

>Badezimmer, Speisekammer,
Jmit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Möhrmgstratze6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Nachweislich gutgehende - -j *.Wein- »der PllttM Wohnmz
Bi -rwirthschaft |ät •***

zu übernehmen ges. Gcfl. Off.
1 . N . 52 a. d. Exp . d. Bl . 674*

Jung» (Slitpor
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

Ein alleinstehew'w Herr sucht

für ein ruh. Geschäft zu miethen
qes. Offerten dl. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp, d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Emserstraße2
Bel-Etage , geräumige schöneWoh
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

tzmserstrchc 26
in ruhigem Hause ist die Parterre

>Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u .2 Keller, auch Garten-

jbenutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Wtter-rche 4,
EckePhilippsberg, ist eineWohnung
Part , von 3 Zimmer . Küche,
Keller, geräumige Mansarde aus
den 1. Juli zu vermiethen . Näh.
bei dem Ligemhümer A. Görlach'
Metzgergasse 16 oder Nachmittags
Platterstraße 4 . 539**• -

Roonßloßc1
schöne Wohnung , 4 Zimer m.
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links. 110

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

Iorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 - Willi. Becker,

in einer [h]» - - - - - ' M

Villa • Mittel -Wohnungen. ©
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp , d. Ztg . 202

Mime iloünuag
bestehend aus Solon , 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gest. näh.
Angaben mit MielbsprciS rc. unt.
K. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener G -n-.r-ck-Av - 1987

von 3 Zimmern , Mansarde und
Zubehör , alles im Abschluß im
Borderh , oder best. Hth .. Part .,
oder 1 St . h. zum 1. Oktbr . von
kl. Fam . gesucht. Offert , unter
8 . 80 mit Preisangabe an die
Erpkd. ds . Bl . 868*

Hübsch möblirtes

Zimmer
in nächs cr Nähe vom Rathsleller
bei netter Familie gesucht.

Offerten unter K 5 an die
Erved . dieses Blattes . 931*

Bleichsttaße 17 1 Geonolenjiratzr8

Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre ._ 598

Seerodenstraße4
Krämers Gartenh . 1. Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3 Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume , neu hergerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen

Näheres daselbst bei Fried
Zollinger . 630*

Stiftstraße1
schöne Beletage - Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr . »d 1. Octbr.
zu vm. Näh . Part . 191*

Mktdtkz 9111
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon n . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1. 303

piwMt 37
Bel-Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu erst. Nero¬
straße 46 im Laden . 285

Schachtstraße 22
eine Wohnung , 3 Zimmer und
Küche für 240 M . zu vm. 180

Nrndnn. MriMSt
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näb . Berlramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eineWohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen._ 200

Kleine Wohnungen. ©
Adlerstraße6

eine Monfardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näb . im Laden. 369

KUicherstratze 12
Vorderb . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. 620

3 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. 823*

«Wrch 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zuschen zwischen 2—5 Uhr. 150

Adlerstraße9 £
Dachwohnung 2 Zimmer, Küche,
Keller aus 1. Juli zu vernnetĥ .

Mmchc 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
ni vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Cbr . Scknebeler im Eckladen.
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Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer
Küche sofort zu  verm.

und
214

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnung « : mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Albrechtstraße 11
find per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 411

«in Zimmer und Küche zu ver-
miethcn. _ 126

660
MrWrch 44,

2 . Etage . '
ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

Schachtstr. 13
2 Zimmer und Küche per sofort
zu vermiethen._220

Schacht-rG 13
Dachwohnung , 2
Küche (Abschluß),
zu vermiethen.

Lade»
zu verm. Saalgasse 22. 75

Webergafs« 18 rst ein
Laden

[immer und
auf 1. Juli ! mit Ladenzimmer, mit oder ohne

603 Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I . .
zu vermiethen._ 422 1

Schachtstraße 80
2 einzelne, heizbare
zu vermiethen.

Mansarden
634

Laden
mit Wohnung auf gleich oder-
später zu vcrmithen . Näh . Tau»
nusstraße 43 , 3. St. _

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu »i
miethcn. 3

Wilh. Becken , Uorkliraße.

i Werkstätten etc.
Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn . 2 Zimmer , Küche,
Zubeh . im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh . Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

KellmunHk. 5S
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller aus
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vordcrh . 1 St . r . 604

Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

63Ltzmldchnilk.
eine Dachstube nebst Kellersofort
u vermiethen . 145

HchWlbcherßr. 75
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer
und Küche u . Keller auf gleich
zu vermiethen._ 219

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Ludwigstr. 14
Zimmervnd zwei gr.

sicrmiethen.
sofort zn

112

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Nah, das  Hth . Part . _ 173

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts. 195

Seerodenstr. 5
Gartenhaus , Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
miethen. _ 138

IteilMe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

In Schierstein
Wörthstrabe 3

2 Zimmer , Küche, Keller, Holz,
stall sofort zu verm. Näh . daselbst
bei Frl . Schneider . 163*

In Olwille.
Schwalbacherstraße 42 , im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör ) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Reinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden . 684*

Werkstatt
für jedes Geschäft passend ist
sofort oder später zn vermiethen.
Näh . Adlerstraße 29. . 297

Schöne

Werkstatt©
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdh.
1 Stiege hoch. 175

nüiWd
Röderallee 16

ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Röderstraße 20,
schöne Helle Werkstatt , 26Q .-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Läden.
Ein schöner, großerLaden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Lxped.
dieses Blattes . 73x

Größeres

Menlotral
in bester Berkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Bcrkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eilenbogengasst 16
Laden mit Souteraiuraum
per 1. October cvent. auch früher
zu vermiethen. Näh . Adolfs
Allee 31 . Part. 117

Fatlltlrtmenßraßt 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich
vermiethen. Zu erfragen
Laden. 161

Marklstras_ze 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
pder Philippsbergstraße 10 bei
«eorg Steiger. 46

Geräumiger
Maden

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülseufrüchtc, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver-
Kunden mit Agenturen , auch für
tüchtige «Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp. d. Bl.

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Waffer für
Spengler u. s. w geeignet, auf
gleich billig zu oerm. Näh . Part.

Aarörerftuke
Walramstraste 13 ist imit
Wohnung a. 1. Oct . zu vm. 125
GGGGGGGGG

Stall . Keller etc.
Adlerstraße 56

tallung für ein Pserd mit i
ohne Wohnung zu vm. 21

Schöne

Stallung
Moritzstratze 48

per 1. August evt. später zu
miethen. Näh . daselbst Hinter,
haus , Parterre . _

Stallung
für 3—4 Pferde nebst F
raum zu vermiethen. D
kann für geleistete Fuhren
rechnet werden.

Näh . Geisbcrgstraßc 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde u
sofort zu verm.
Schlachthausstr. 13 . Part.

JTa rrfienGierRedet
in meinem neugebauten Hau'
Römerberg 16 billig zu v»

8 . Meurer, Architekt,
822* Luisenstraße 31.

Mehgmi
gangbare , in sehr guter Lage,
mit Einrichtung zu vermiethen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes ._ 224

Ein langer , schmaler

Keller
36 Quadm . ist mit oder l
Comptoir -Häuschen im Hofe
zu vermiethen (Thorsahrt ). 9
Emserstraße 2 , Part , rechts.

Brsruarckrmg 3,
Ecke Frankenstr ., 3 Trepp , links,
möbl.Zimmer sehr billig zu ver-
miethen. 227

WW -dttgSk. 23
2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw . zu vm. 474*

mit Thorsahrt , Werkstätte,

früher ein Geschäft mit
Erfolg betrieben wurde ist
einer Wohnung zu vermi
Näheres Röderallee 34,
Parterre . _

©Logis. Zimmer. ©

Marktstr. 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus 1. Oktober 1897
z» vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

Delheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nah- der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu
miethen.

ver-
168

Wainü»s>ilaßk8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
78 Rheinftraße 91 . 2. St.

Mmitiusstraße
Eck« der Schwalbacherstr..

Laden mit oder ohne
Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Schivallicherlr. 14
Lade « mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Ncstaurat . lor . lleutmann . 239

Adlerstraße 30
ist ein einfach möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 St . h. 209

Albrechtstr. 31

ein schön
schöner Au
miethen.

Eleonorenstr. 24
1. Stock, schöne möbl. .
mit oder ohne Pens . z. v

Emserstr. 19
oder Monat pr iswerth zu
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Akk. Groß . Gart . 302

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiter Schlaf-
teile erhalten. 135

MsneWjst3. 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm . 382

Läsnergasse 3, 2, erhält junger
D anständiger Mann Kost und«
Logis s. 8 Mk. die Woche. 608

Helenenstr. 12
Hth. Part ., können 1 auch 2 rl.
Leute schöne Schläfst, erh 908*

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh . Part . 483

Hermannstr. 21
2 St . r ., erhalten reinl . Arbeiter
Schlafstelle 189

Ktnam-rap 26
Vorderhaus 1. St . r ., erhält ein
reinl . Arbeiter Kostu, Logis. 847*

Hirschgraden 14
2 St . links, möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

KiklMk 56
3. St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 832*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen , 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 152

Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard
per 1. Juni möbl. Zinlmer fü
1 oder 2 Herren, mit »der ohne
Pension frei.

Luisenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

Mödl. Dart.-Zi«mer
in der Villa Mainzerstraße 66 zu
M . 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh . das. 850*

Marktstrake 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh . Seitenb . 2 St.

Mauergasse 315
zwei incinandergehende, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen. 945*

MmilnAr. 5
1 Sl . bei Wey,  möbl . Zimmer
(sep. Eing .) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Nerostraße 34
1. St . l., ein kleines einfach möbl.
Zimmer an s. Arb . zu vm. 933*

Nieolasstr. 5
Stb ., großes Zimmer an solide
Dame zu verm. 755*

Villa Wrra.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermietben. 5

Riehlstraße 11
ittelb. Part ., erhalten reinliche
cbeiter schönes Loais . a

Römerberg 37
Pan .. 2 Zimmer , Küche uub

c per 1. Juli zu vermiethen.
1 St . od. Webergasse 18. 1.

Schachtstraße 21
eine große Dachstube aus
zu vermietben._

gleich
729

SdjwaUiiiMr. 53
1. St , ein schönes, großer, möb¬
lirtes Zimmer , aus Wunsch mit
Klavier , billig zu verm. 328

Sedanplatz4
Mittelbau 1 St .» schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Sedanstraße6
Part , erh, ein Arb . LogiS. 171

Walramftr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._165

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus , . a
gleich oder später zu vm. 254  Hübsch MoblNklks

Bertramstraße2
part . I., gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen._210

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermierben._ 122

Bleichstraße4
3 St . I., möblirtes Zimmer
momallich 15 Mk. zu verm. 403

Blücherstraße 12
Hinterh . 3 St . l.. erhalten zwei
allst. Arbeite» Schlafstelle. 185

Zimmer
mit oder ohne Pension
vermiethen,
Faulbrunncnstraße 10, 1 St.

B - hichofftr. « ,
1 St . r ., zwei schön möblirte
Zimmer zu verm._944*

4 t  2 . Stock,
l 'x erhält ein

anständiger junger Mann schönes
Logis mit Kost._ 425*

Wellritzstr. 32
junge Leute Kost

689
erhalten zwei
und Logis.

Wellritzstr. 45,
3, mö-blirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Wellritzstr. 47
2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für 15 M . p. Monat
zu vermiethen.  199
Ecke Sedanplatz und

Wellritzstratze 48
hübsch möblirte Zimmer 15 M.
per Monat zuvermiethen, event.
mit Pension , ebendaselbst1 möbl.
Mansarde . Näh . 2 St . r . 853*
SLin einfach möbl. Parterre«
RD Zimmer an ein Laden¬
fräulein billig zu vermiethcn, aus
Wunsch mit Pension . Zu erfr.
in der Exp, ds . Bl. _ 930*

Ein einfach möbl. Parterre-
Zimmer an ein Laden- Fräulein
billig zu verm. Auf Wunsch mit
Pension . Wo ? sagt d. Exp.947*

Leere Zimmer.
AdWkche 56

ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzziminer
an ein« anständige Person zu
vermiethen. Näb . 2 S l. 637

Römerberg 12
l' neu hergerichtetes Fromspitzzim.
'per  sofort zu vermiethen, Näh.

Borderh . 1 St . 905*

Frontspitz, möbl. Zimmer auf
Wunsch mit Tafel -Klavier zu
vermiethen._ 686*

RiMtldttg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Schwalbacherstr.21
eine Mansarde an eine ordent-
liche Person zu verm. 400*

Wellritzstraße7
Mansarde zu

4440
1 große heizbare
vermiethen.

Frankenstr. 28
1 St . !.. erhalten ausländ Leute
Kost und Logis . 914*
ämauritiusstraßc Ecke kleine
wf > Schwalbacherstraße 9, Helle
freundliche Wohnung von 2—3
Zimmer , Küche, Keller zu vm. 924*

I- Gartenschläuche
Strahlrohre,Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen uni> gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Heinr . Krause , Michelsberg 15,
3800_ Gürtler und Metallgießerei._

Möbel und Betten
gut ind billig zu haben, auch Zahlungserlcichterung . 1686

A. Leleher . Adelhaidstratze 46.
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Das

fmmobtlien-Geschäft
TonI . Chr Glücklich. Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern . Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse Halver
sofort sehr preiswerth
z» verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh. durch die Jmmo-z
bilieU-Agentnr von

j . jphr. Olilcklich,
2402» Nerostraße 2.

Ein rentables Oelsüi haus ^
Westendvierte!), 3 Zimmer -Wohnungen , ThorfahrU Gärtchen und
Haufraum . sehr geeignet für Geschäftsleute zur rnch-u ĝ ^
Werkstütte, preiswürdia w verkanten. Nah . r. d. t-ppü- --i,  preisumroifl zu ouiuujv» . y - - -—

u Kaufen gesucht
AätuA  in aüler Geschäs

Wegen Ableben des Besitzers, Herr» Reg.- und ß
Baurath Keinlke , ist die Vtlla Blerftadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen

Jmmobttien -Agentur von J Chr - GlücKlleh.
P . 8 . Eventl . auch zu vermietheu.

«« k. solid gebautes Haus mit
^1 « lljpftpllh PferdestaU oder Werkstatt«.

W4jl * V *»W jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die « iLeLlled.

Alwinenstraße Villa mit Bnuplatz für 65,000 Mark zu

Zu v̂erbr̂ê Ha^ înî ^ wßnn Glücklich^

. . « , j Ecke des Louisenplatzes , ist eme

Nhelttftrttfze , Wohnung , beseh. aus 7 Zinnnen.
n Zubehör großer Balkon , s°s. od. später zu verm. Nah . Lomien-

Z7vlrk.̂ °r̂ r°s 'Nerothal "»it Gart.« zu

Z L Meolasstraß . schönes reut. Etagenhaus

^ ^ ausen̂Geschäftshaus mlt̂ Hos Kirchgasse, nächst̂dem
jedem *m  g«U.

3«®Ä » * * *2246

3û «^1 $^̂TÄ? b̂ euĈc 0mfctta)̂ie Villâ durch 2240

Zu verk. fl . Vtlla m . Garten (Schierst. Landstr . bei Biebstch)

gr HansniitGarten. alsFrem^
sg,nsson aeeianet, durch I . Ehr . Glücklich. .
Zu verkaufen Humboldtstraß- Villa«« «'■®“ j«
~ t herrl . Billen -Besitzthum mit
$tu  verkaufenJr.obstreich•»—**-«—
AJL . . , ._ ' r ' “

Villen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Sterns
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage, das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4 —5 Zimmern hat und mit mindestens
st Prozent rentirt . Gest. Offert , unt . L . 8
an die Expedition des „Wiesbadener Genera..
Anzeigers" . _ _ _ _ _

mit gutgehender
- Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei reutirl , für
36,000 SDif. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verlausen durch

Soküssler , Jahnstraße 3«

Specerei- mit
!jlalchk»vier- tzkslhiist

flottes Geschäft, auf Juli oder
Oktober für 1000 M . mit Wob-
nung zu verpachten durch

Joh PH Kraft,
14009 Zimmermannstraßc 9.

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung . Off. unt . Z . 9 an
die Exp. d. Bl . 948'

Haus

Eckhaus
tMetzgerei) im südlichen Stadt-
theil, eine dito Wellritzstraße,
Bleichstraße für 50,000 M . mit
8000 M . Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
4009 ZimmermannstrMS.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachreifung
von Villen , Geschäftshäusern.
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur . Goidgaffe 6.

MÜenväüplätze
„nhe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Schöne große
Villa

mitgr .Garten!
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf !
Es kann evt. Stallung errichte!
werden. Offerten unter K 80
an die Exped. ds . Bl . 1c>9 |

Schönes hochrentables vierstöck.

«tage«!,an«
m,t gutgehendem ■®oloni“!'

>Delikatessengeschäft un südlichen
I Stadttheil zu verkaufen oder zu
1»crtaufdien. Off. u. A. 49 an

die Expco. d. Blattes . 139

lVillendauplätze:
Biebricherstraße, Walkmühlstraße,
schützcnstraße von 350 Mk. an
per Ruthe.

Kostenfreie Auskunft bei
lob . ? b . Kraft,

14009 Zimmermannstraße 9.

-schaff a. Juki zu
verpachte«. Miethspreise mit
Wohnung , eine für 900 Mark,
eine für 1200 Mark , auch m
Niedernhausen für 700 Mark.

Kostenfreie Auskunft durch
Joh . PH Kraft,

4009 Zimmermann straße 9.

Wer_ .
kaufen°d.vcrkaufen,miethe»
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich

!vertrauensvoll an 103w
1 Wllh . Wagner,

Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

Capitalien
KkthkilißW.

, 1tMf.iv«»iimpn 1an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Un.gebuiig von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst 5—10000
Mark , später mehr. Gest. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 200.

Zu verkaufen
Bitzen, Franksurterstraße,Walk¬
mühlstraße. Nähe Sonnenb -rg -c.
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welch- g-g.
hiesige eingetaufcht werden lönnen
durch Stern ’s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgasse 6.

Da» HauS

Bärenstraße4
ist zu verkaufen , «sp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hrn. Lehmann . Bären,
straße3. ™4*

Park, Stallung,
Remise rc rc. wegen Sterbstaü, event. auch sehr preis-

werth zu verm. durch die Jmmobilieu-Agentr von , 2240
wcrty z« oe ^ ^  Glücklich , Nerostraye 2.

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraße u . Schöne Aussicht

sÄ : (» » titTS
Zu verk. Villa zwischen hi» u . Sonnenberg . am Promenadenw^ g

5Ä £?«SWS» # . .»-.«- L

3„«* ««•«•»»'s,.1”,!®“““6'**”"®“""'« »
'ätää. -- -a-
UlMa * * . » - - » i»u« I» » - >>-» ä“ 'g " ;

*“*»LÄj ? 'S
«ÄÄn . »W| Äü 8'000”• w,a
„« Ä - , - B
3„«»», ...... « !•»"» lä S

iLandbaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfo g
betrieben werden kann, erb-
thcilungshalber für 23,000 Ml

Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Güter
jeder Größe , auch solche mit ren
tablem Nebenzeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbel, Frankfurta. M„
Oitla 9 S.

auf Haus in guter Lage
als 1.Hypothek ein Kapital
von » 6000 Mark zu
31 / 33/4°/o- Offert , unter-

^ 'V >HYpotl

jfltldlCB
jvon einigen TausendMark
sofort gegen gute Zinsen

Iund Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expcdrtron

' Adr. „Sicherheit .

M  Mark

6 bis 8000
Mark.

Suche 6- 8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . IOU
postlagernd Schützenhosstraße. .
Wiesbaden . ^vo_

Wyvotheken-
Kapital

30,000 , 35,000,45,000 , auf gute
Objekte und an pünktliche Zms-
zahler, per 1. Juli gesucht durch

Carl Wagaer , 813*
Rnonüraße 10 . Parterre ,̂

»eken-
^apital

Zehr rcnlsdkles Haus
mit großem Hos u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . k . 23
an die Exped. d. Bl . 728

15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gest. Offert , sud « . »v an d«
Erved . ds . Blattes ._ lO2^

60,000 Pari
SU billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
»«leihen durch

Stern ’s
— - 1 Hvpothrktn -Agentur,

Isucht fleißigerGeschaftsmannj Soldgofse 6.

iSTÄÄTtt 2Öd,ÖÖ0 Mark
jman unter A- Z- «75 an| ^ v f
die Expedition dieses W.
richten ö01*

K
In Darmstadt ist ein

schuldenfreies 3. Etagenhaus
in seinst. Lag- gut rentirend !
geg. e. Billa in Wiesbaden
g—lv Zimmer u . möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sad 978 an Rudolf
Masse , Darm stadt.  193V

Gisenach—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes , gegenüber u . in gleicher
Höhe der Wartburg , -m- halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter - ,
aut von ca. 500 Morgen ver- ,
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Neuer-
Hahn rc. Off . unter G. 694 an
Max G -rstmann , Berlm Yf.  9.

Für Kutscher, Fuhr
werkbefitzer oder

Laudwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten.
Alles i. bestem
Zustande , Ber-

hältniffe halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Nähere- durch E. Wagner,
Roonstraße 10. Part . 682*

^uszulÄm
mehrere groß« Kapitalien
auf gute Grundstückem der
Stadt zu A- 4'/, Prozent.
Werthe Off. mrt näherer
Angabe des Objekts be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad. « en.-Anz. unter
No. 867 . 1698

auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000. 3000, zwei-

',mal 15,000 , 21 .000 M . ans
Izuleihe« durch
I Stern *»
1 Jmmobilien-Aaentur, Goldgaffe.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpsalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes

Waaren - Geschäft
mit Hans zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . G-neral -Anz."

HM » .
suche ich als 2. Hypothek nach der
halben Taxe . Offerten u.
S . 6 an die Exp. des »Wiesb.

Jeder Versuch führt $
0

Sin ml. Haus
mit gut gehender Wirthschast zu,
»erkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl . 5i0

E'me Wüschrlti
mit guter Kundschaft wird zu
t»ukn»« s. A«b. in der Exv. L66

Neues

Han§
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel , in guter Lage, sosort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Erved . d». Bl.

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthschast. Bierverbrauch wöchtt.
10—14 Heclo, verbunden nut
Garten , Kegelbayn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo-
kNii-n-Aoentur . Goldgaffe 6-

stlmcrnder aroßer Ersparniß!8
»T& ww - IUI- . .. . . 7 ~X-- f—Ia  Gasqlühlichtstrumpfe 0
Zu verkamenVw„,A
kleines rentables Geschäft in beff
Stadllage hier mit seiner Kund>
schaff Umständehalber sosort
abzutreten, passend für kleine
Familie eveul. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gest. Off . unter
L. B. 76 an die Exped. dieses

>Blattes . 9392ien-Aqemur , ■— - ■ol -—

.ffjasrs SÄSiÄÄÄ H
0̂ ....übcrtroffene Leuchtkraft,Haltbarkeit«,gutesAtt nübetttonen sü | trcffen  garantirt , V

m"«■*■ 1»* w»Äir 810*■A
Y Willi Bud, Berlin W. 35,
ö Berliner Gasglühlicht -Industrie.

NB . Für den Engros -Verkauf tüchtige Agenten
gesucht.
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l-Comai-
Lomsenstr.17SLLouisenstr.17

Von heute täglich
8—12«. 2- 7 Uhr

werden in den Geschäfts-Lokalitäten, Louisenstraße 17
sämmtliche Möbel . Betten , Spiegel in großer
Auswahl zu anerkannt billigen Preisen bei solider
Arbeit freihändig verkauft.

Ca. 40 Nußb. matt und bl. Betten, 10 Taschen-
Sophas, Garnituren mit Plüsch und Seiden¬
bezug, Ottomanen, Büffets. Bureau, Herren-
und Damen-Schreibtische, ca. 50 Bücher-, Spiegel-,
Kleider- und Küchenschränke, Kommoden, Console,
Waschkommoden und Nachtschränkchen mit Marmor,
Handtuchhalter, Servirtische.

Alles in großer Auswahl und guter Qualität und
mehrjähriger Garantie zu billigen Preisen.

H . Markloft '.
Louisenftraste 17 Louiseristratze 17

Consum-Geschäft für Möbel, Betten, 4033
Wohnungs-Einrichtungen und Ausstattungen.

Anerkannt billige Bezugsquelle bei solider Arbeit.
Crrosse

Versteigerung,
Dienstag , den 1. «nd Mittwoch , den

2 . Juni er., jedesmal Morgens SV2 und
Nachmittags « V. Uhr anfangend, versteigere ich
im Lokale

« Marktstratze«
nachverzeichnetr, theils aus einer Coneursmasse
stammenden Waaren als:

Damen-Kleiderstoffe, Handtuchleinen, Damen-
und Kinder:Jaquetts, feine Capes, garnirte
Damen- und Kinderhüte, Herren-Filz- und
Strohhüte, Herren- und Jünglings-Anzüge,
ca. 200 Blousen, Sonnen- u. Regenschirme,
Herren-Halbschuhe und Zugstiefel, lederne
Handtaschen und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . 11« 1fr ich,

Auktionator « Taxator,
Grabenftrahe 28 . 4034

^ Weizenmehlpreise . ^
Bet Abnahme von 5 Pfund und mehr: 864»

Kinfft«KlWn-MehlI., w
DjWM-Meljl, Marke Plange Soest)
konsect-Wehl 9*m* *m*
Wtljtnvorschnß»vorzüglicher Kuchenmehl. . 14„
Lebensmittel=Cons amlokal C.F,W,Schwanke,

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49 . Telephon 414.

Sie sind fein
heraus, wenn Ihre Schuhe mit KrtbS-
Wichfe gewichst sind. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur KrebS -Wichse.

Dosen st 10 und 20 Pfg . , sowie
Holzschachtelnst 5 und 10 Pfg . sind zu
haben:
In den meisten Lolonialwaarengeschaften.

'ßoldminen-Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober & Dönitz, undLOM>o??E.c.
_ Copthall Houae, Copthall Avenue._ 66b

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen The« und das Feuilleton: Lhef-Redakteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto
von Wehren;  für den Jnseratentheil: Au g u st P e i t e r.

Sämmtlich in Wiesbaden.

*

53 Msrt'1 r U“'“ -Abb

5W ** Ä, *?
10 wiedat l' a»*rkt Si0l
unding eb  J9d9 - »Lß

Wiesbadener General -Anzeiger. Nr. 126.

Wassersucht !.dsildie.Brsch.50 Pf.
fr.d. HudankStter, Minstar UB., Heilaust.

Giiikrh. Fahrrnö
Modell 1896, billig zu verkaufen
Saalgasse 16 Part. 854*

Zeitschriften Ä?
Freya, Psennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Ofsert. unter Jk. 49
des. die Exped. d. Bl. 2507

(ronen -Nuss-Extract
Haar-Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echt».tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlich« ,

liegen bei;
1.50 Pf ., 3u.

. M. M'r . Aul » », Nürnberg,
fn Wiesbaden beiE Möbus
)rog.,Taunusstr . 25, L. Schild
langgaffe3

J |l || || Briefmarken, ca. 180
lliUU Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zecbmejer , Nürnberg
MTSatzpreisliste gratis.'

Leichtlöslicher
Hauahalt - Cacao

per Pfd. nur 51k . 1.20.
Filiale : w . Berger , n , Fllial ! : «

MaUritiUSStr. 10 Luxemb. Hoflieferant, D6lBSP66Str* 9»
Gegründet 1827 Bärenstrasse 2

Fernsprecher 78 . 2587

Radfahrer-

Anzüge
in allen Grössen

schon von Hk. 22 anfangend,

wasserdicht
empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz.

Elektrizitäfs- Aktien-Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Lo.

Installations-Bureau
Wiesbaden , Friedrich str. 40 , Ecke Kirchgasie.

Telephon 822 . Telephon 322.
Projektirung und Ausführung von Hausiustallationen im

Anschluß an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Großes Lager von Beleuchtungskörpern jeder Art,

elektr. Koch- und Heizapparaten rc., welche jederzeit in
Betrieb vorgeführt werden können.

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos._ 3401

Wegen Platzmangel
50 Stück

| Gemälde-
Ausstellung

Kleiderschränke1N.2W.
eitra groß, mir pr. WareM. 16.80

10 Küchenschranke „ 23 —
10 Gallerieschränke „ 26 —
20 Uerlikom „ 30 —
20 Gommoden „ 20.—

100 Stück
Spiegel, groß, M. 1 ^0

Tische, Stühle, Keilstellen,
Sprnngrahmen, Matratzen,

Sophas, Divans,
nur ganz besonders guter Arbeit , sehr billig.

Joh*. Weigand&Co.,
Marktstraße 26 , ( Drei Könige ) .

zur

Jubiläumsfeier
des

Naffauischen Kunst-Vereins
im

Festsaale des Rathhauses
zu Wiesbaden

Geöffnet loni 16.Uni tt.«b,tilgt.1v—6M
Eintritt 3 « Pfg . Dauerkarten M . 2 .—_

Zahn und Mundkranke.
Künstl. Zähne

in Kautschuk , Gold . ContinuousGumi rc.
^iahnextractionen schmerzlos mit Cocain, Lachgas un»

Chloroform. 389S
Wfe - e dent . 'pS a 1 american (lentist,AdolPhstr .4,Part.
-■ “ » ♦surg .-®- ousgebild. cm omerik. Hochschule.

Sprechstundenvon 9- 6, Sonntags von 10—3 Uhr.
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* Nass . Hansakten . Nachdem Sc . Majestät der Kaiser

dir vo» Sr . Kgl . Hoh . dem Großhcrzog von Luxemburg
erbetene Genehmigung zur Auslieferung der noch im hiesigen Kgl.
Archiv befindlichen Nass . Hausakten  bereitwilligst ertheilt hat,
wird nunmehr eine von der Großherzoglichen Hausverwaltung vor-
gcschlagcne Commission Nass . Historiker in Gemeinschaft mit der
hiesigen Kgl . Archivverwaltung die Ausscheidung der von der Archiv-
Verwaltung zu diesem Zwecke bereits gesichteten Akten vornehmen.

— Herr Cnrdirektor Hey 'l ist, wir wir schon kurz »sit-
theiltc » , bedenklich erkrankt und ist leider noch keine Besserung
eingctretcn . Die ärztliche Behandlung liegt in den Händen der
Herren Geh . Sanitätsrath Dr . A . Pagenstccher , Sanitätsrath Dr.
Trainer und Dr . E . Pagenstccher.

* Curhaus . Morgen , Dienstag , findet Operetten-
L b e n d der Cur-Capclle statt.

— Restdcnztheater . Auf dem Spielpla » befindet sich außer
der beliebten Operette „Der Bogclhändler " , welche nächsten Mittwoch
in Scene geht , „Der  a r m e I o n a t h a n " . Beide Operetten
zählen zu den gern gesehenen und werden den Freunden der leicht
geschürzten Muse hoch willkommen sein . In dem Schauspiel „D e r
Andere"  von P . Lindau setzt der Herzog!. Hofschauspieler Otto
Osmarr , welcher n» t „ College Crampton " glänzenden Erfolg davon-
trug , sein weiteres Gastspiel fort.

* Der Circus Corty -Althoff ist beute per Exlrazug hier
eingclroffen und wird morgen Abend seine Gala -Eröffunngs -Lor-
stellung geben . Die Künstlertruppe besteht auS 100 Köpfen,
darunter Capacitätcn allerersten Ranges . An Pferden werden
ca . 80 mitgeführt , dazu dresfirte Hunde und Esel . Die Behand¬
lung der Thiere ist wie auch seitens der letzten Circus -Direktion
dem Thierarzt Herrn v. Bockum -Dolffs hierselbst übertragen.

* Bauernregeln für den Monat Juni . Auf den Juni
kommt es an , ob die Erute soll bestahn . — Viel Donner im Juni
bringt ein fruchtbares Jahr . — Wenn kalt und naß der Juni
war , verdarb er meist das ganze Jahr . — Wenn im Juni Nord¬
wind weht , kommt Gewitter oft recht spät . — Juni trocken mehr
als naß , füllt mit gutem Wein das Faß . — Nickt zu naß und
nicht zu kühl, nicht zu trocken und nicht zu schwül , warm und naß
und kühl und trocken , dann gibt der Brachmond in die Milch zu
brocken. — Wie an Meardus (8 . Juni ) daS Wetter fällt , es bis
zum Mondesschluß anhält . — Wer auf Medardi baut , der kriegt
viel Flachs und Kraut . — Regnet 'S an SanctBarnabas ( 11 . Juni ) ,
schwimmen Trauben bis ins Faß . — Corporis Christi (Frohn-
lcichnamsfest ) schön und klar , guter Wein in diesem Jahr . — Bor
Johannis (24 . Juni ) bin ’ um Siegen , nachher kommt er un¬
gelegen. — Vor Sanct Jobanntstag man keine Gerste loben
mag . — Regnet 's um Johannistag , nasse Ernte man erwarten
mag.

* Wahlnachrichten . Man schreibt uns : Nachdem vor acht
Tagen der Candidal der nationalliberalen Partei,
Herr Stadtrath Bartling,  sich auf der Hühnerkirche den
Wählern des hinteren Amtes Wehen in einer sehr zahlreich be^
suchten Versammlung vorgestellt hatte , fanden gestern wieder zwei
Versammlungen zu Bleidenstadt und Breithardt  statt,
von welchen sich besonders die letztere eines überaus lebhaften Be¬
suches erfreute . An beiden Plätzen entwickelte Herr Bartling sein
Programm in ebenso ruhiger und sachlicher, wie klarer und über¬
zeugender Weile und erntete damit den Beifall seiner Zuhörer.
Mit ihm waren hiesige und auswärtige Parteifreunde , u . A . Herr
Prof . Dr . H . Fresenius , Architekt Kaufmann , Fabrikbesitzer Pasta-
vant , Rechtsanwalt Dr . Hehner , erschienen , welche die Candidatnr
des Herrn Bartling warm empfahlen . In Brcithardt  fanden
im Laufe der Diskussion interessante Mitlheilungen über die fast
unglaublichen postalischen Verhältnisse des Ortes statt , welche
dringend der Abhülfe bedürfen . Während dieser Woche stehen noch
an jedem Tage weitere Versammlungen der nationalliberalen Parte:
in der Umgegend von Wiesbaden und im Rheingau in Aussicht;
auch wird noch eine große Wählerversammlung in der Stadt Wies¬
baden stattfinden , in welcher voraussichtlich der bekannte Rcichstags-
abgeordnete B a s s e r m a n n sprechen wird.

* Thierschutz . Der von dem hiesigen Thierschutzverein am
Rondel errichtete Brunnen wurde gestern Mittag 12 Uhr dem Herrn
Oberbürgermeister Dr . von Jbell , als Vertreter der Stadt , durch
den Vorsitzenden des Vereins übergeben.

□ Elternabend . Der gestern Abend vom hiesigen „Katho¬
lischen Lehrerverein " im unteren großen Saale des Gcsellenhanses
veranstaltete „ Elternabend " erfreute ‘ sich, trotz des zum Spazier-
gange einladenden herrlichen Maiwetters , wieder auch seitens hiesiger
Ellern eines recht zahlreichen Besuches . Herr Lehrer I . M.
T h ö m m e s hielt einen recht beifällig aufgenommencn ' /«stündigen
Vortrag über das Thema : „Die Erziehungsmittel und
deren Anwendung im Elternhause ." An der sich
!vieöer°dem Vorträge anreihenden Debatte betheiligten sich nament¬
lich außer dem Vorsitzenden Herrn Lehrer I . W ü r s d ö r f e r,
oie Herren Prälat Dr . K c l l e r , D e r x cn , S i n z , B e r n i » g e r,
Hörle  u . A . m . Der ganze Verläuf auch des gestrigen „ Eltern¬
abends " bewies , daß der LehrerverciN bczw . der katholische Lehrer¬
verband mit diesen der gegenseitigen Belehrung und Verständigung
von Haus und Schule dienenden Veranstaltungen eine Einrichtung
traf , deren segensreiche Folgen ' nicht ausbleiben ' können.

— Turnerisches . Das Feldbergscst  wird am 13 . Juni
und das Kreis - Turnfest  des Mittelrheinkreises vom 10 . bis
14. Juli er . in Homburg v. d. H . abgehalten . Das Turnfest
d es  G an  e s W i e s b a d e n ist für Sonntag , den 8 . August,
und als Festplatz ein Theil des großen Exercierplatzes an der
Schiersteinerstraße in Aussicht genommen . Die Genehmigung der
Militärbehörde , welche nachgcsucht ist, wird wahrscheinlich ertheilt.
Für die turnerischen Masscnauffuhrungen dürste der große Platz
von besonderem Vortheil fein.

* Eine Conferenz der La ^ deS - Direktorcn und
La ndez - Haupt männcr aus dem ganzen preuß.
Staate  findet in der Zeit vom 6 . bis 8 . Juli hier statt . Die
Conferenz sollte ursprünglich in Stettin abgehalten werden , da sich
dort aber der Ausführung dieses Planes Hindernisse cntgegcngestellt
haben , ist Wiesbaden als Ort für die Conferenz bestimmt worben.

* Evangelischer Bund . An die Zweigvereine und Ver¬
trauensmänner des Evangel . Bundes im Hauptvercin Wiesbaden-
Frankfurt richtet der gcschästsführende Ausschuß ein Rundschreiben,
dem wir Folgendes entnehmen : Die Gelegenheit der Anwesenheit
des hochverdienten Schriftführers des CentralvereinS des Evangel.
Bundes , Herrn Konsistorialrath Dr . L c u s ch n e r , als Kurgast in
Wiesbaden , glauben wir nicht vorübergehen lassen zu sollen , ohne
z wischen ihm und unserem Vereine und seinen Gruppen eine Aus¬
sprache über Wesen , Wirken und Leben des Bundes anzuregen.
Da Herr Leuschncr uns die Zusage gemacht , wenn irgend möglich
einer solchen Vereinigung beiwohnen zu wollen , laden wir hiermit
d>e Zweigvereine ihre Vorstände und Mitglieder zu einer Dclc-
glrlenversanimlung auf Dienstag , den 8 . Juni . Nachmittags 3 Uhr
nach Wiesbaden . „Neuer Nonnenhof " . Damenialon , ein . Die Zahl
der Deputirten soll in keiner Weise beschränkt sein , doch bitten wir
bi« Vereine , eines ihrer Mitglieder m -.l der Stimmführung zu de-

betrauen . Auch Freunde der BundeSsache sind als Zuhörer herzlich
! willkommen.

CU Tie MvuatSversauttnlung des Lehrervereins

I fand am Samstag im Nonncnhof statt. Der Vorsitzende, HerrPeters,  gedachte Eingangs der Sitzung des verstorbenen Mit¬
gliedes Herrn Küster und bat die Anwesenden ! das Andenken des
Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen zu ehren . Darauf
berichtete Herr S ch n ä d t e r über die Hauptversammlung des
Allgem . Nass Lchrervereins in der Osterwoche hier und unterzog
das Vercinslcben einer sachgemäßen Kritik . Dann erhielt Herr
K l ä r n e r das Wort zu seinem Vortrag über Erdmagnetismus.
Herr Peters dankte dem Referenten für den interessanten Vortrag.
Zum Schluß machte der Herr Vorsitzende noch verschiedene Mit¬
theil,inge » .

* Die ersten Kirschen » die auf heimischem Boden gewachsen
sind , wurden am Freitag von einem Obsthändler in C a m p a . Rh.
gepflückt und sind dieselben zum Preise von 50 Pfg . pro Pfund
an eine Obsthandlung in Berlin verkauft.

* Ein Menu . Der Eisenbadnbezirksrath  unter¬
nahm am 25 . Mai einen Ausflug nach B a d . N a u h e i m . Das
Effen , zu dem sich die Eiscnbahnler im Kurhaus vereinigten , wies
folgende Speisenfolge auf : Kleine Pastctchen nach Graf Monglas
Art ans eingestampften Fahrkarten 1 . Kl . — Aechre Usa- Schild-
kröiensuppe . — v -Zug -Bachforellen aus dem Sprudel , blau gesotten,
mit Butter und Kartoffeln . — Griechischer Rehrückcn , gespickt
nach türkischer Art . — Frischer griechischer Rückfahr - Hummer
mit Durchlochungs -Scheercn (D .-R .-P . 47,501 ) und Majonuaise-
Tunke . — Französische Masthühncr mit Revanche gemästet , zu-
sammrngestellter Rundreisesalat und Dunstabst . — Stangenspargel
nach Bahnsteiggeländer -Arl . — Prinz Pückler -Eis (1897er Mai-
Eis ). — Verschiedene Käse und Reden . — Nachtisch mit Einem — t.

* Schwurgericht . Für die am 21 . Juni beginnende zweite
diesjährige Schwurgerichtstagung wurde Herr Landgerichtsralh
de Niem  zum Vorsitzenden ernannt . Die Ausloosung der Ge¬
schworenen für dieselbe findet morgen Dienstag Vormittag um
11 Uhr statt.

— Todschlag . Gestern Morgen wurde ein 17 Jahre alter
Bursche aus A u r i n g c n , Namens Wildem Sief er , verhaftet
und in das hiesige Landgerichtsgefängniß eingelicfert . Der Ver¬
haftung liegt folgender Vorfall zu Grunde : Am Sonntag , den
23 . Mai , wurde ein auf Urlaub gewesener Soldat aus Stern-
thal bei Epvstein , Namens Morgenstern,  des Abends , als er
auf dem Wege von Bremthal nach dem Bahnhofe Medenbach be¬
griffen war , von einigen jungen Leuten aus Auringen thätlich
angegriffen . Derselbe erhielt dabei einen Schlag über den Kopf,
der ihn besinnungslos niedcrstreckte . So lag der Verletzte von
80 , Uhr bis den nächsten Morgen im Wald , wo ihn ein Mann
aus Bremthal fand und mit nach dem Bahnhof nahm . Von
hier aus wurde er nach seiner Garnison Mainz in das Lazareth
gebracht , wo er fast die ganze Woche besinnungslos gelegen hat,
und am Samstag , den 29 . Mai , seinen Verletzungen erlegen ist.

— Eine Unbekannte . Am 24. Mai wurde bei Biebrich
im Rhein die Leiche einer Unbekannten geländet , die anscheinend
den bemittelteren Ständen angehörte . Die Polizei theilt zur
Agnoscirung der Leiche folgendes Nähere mit : Die Kleidung be¬
stand aus einem dunkelblauen Cape , einem Gewand aus schwarzem
schwerem Stoff , weißleinenem Hemd mit Spitzen ohne Zeichen,
weißem Unterrock mit Garnierungen und Spitzen , grauem Korsett
mit Spitzen , bläulichem Unterrock mit Spitzen , weißen Unterhosen,
gerippten schwarzen Strümpfen , glanzledcrncn Halbschuhen und
schwarzen , seidenen Handschuhen . Bei der Leiche wurde gefunden
ein weißes Taschentuch mit dem Monogramm E . Z ., eine goldene
Damenuhr ohne Namen mit daranhängcndem Friedlich Wilhelms-
Thaler , ein schwarzes Medaillon mit Kettchen , enthaltend die
Photographieen eines Frauen - und eines Männcrkopfes , ein Ring
mit blauen Steinchen , innen mit den Buchstaben 8 . V . 91 ver¬
sehen , ein kleiner Ring in Kettchenform , ein Doppelschlüssel , ein
Portemonnaie . Die Todte hat dunkelblondes Haar und ist von
mittlerem Wuchs . _ _ _

Water, KM md pjftÄfl.
Rcsideuz -Theater.

— Wiesbaden,  31 . Mai . Zum ersten Mal : „ College
Grampton,  Komödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
Der Autor der „versunkenen Glocke " und des „Hannele " hat mit
seinem „ College Crampton " ein Werk geliefert , das zwar einzelne
ganz interessante Biomente für die Beurtheilung des eigenartigen
dramatischen Talentes des Dichters darbietet , aber keineswegs an
die beiden vorgenannten , hier vom Hoftheater oft gezeigten Ar¬
beiten heranreicht , deren poetisch - phantastischer Zauber auch von
den Gegner » der Hauptmann 'scheu Muse bereitwillig anerkannt
wird . „College Crampton " scheint mehr darauf berechnet , eine
Gelegenheitsidee des Dichters zur Ausführung zu bringen ; es ist
eine dramatische Skizze , eine der Laune entsprossene Spielerei oder
Karr k.rtur , die emsthafte dramatische Ausführung und Aus-
gesackung ist im Keime stecken geblieben . Dieser Professor
Crampton , der als Maler einer kleinresidenzlichen
Kunstakademie in unglaublichem Selbstdünkel lebt und wirkt
und sich dem lüderlichsten Lebenswandel hingicbt , dessen ganze
hohle Kunstexistcnz zusamnicnbricht , ivcil — nun weil der Herzog
nicht sein , sonderndes Collegen Atelier mit seinem Besuch beehrt,
ist eine ebenso mangelhaft entwickelte , wie psychologisch unver-
'tündlich durchgeführte Persönlichkeit und nian wird schwerlich be¬
greifen . wie er , der außer einigen rührseligen Anwandlungen nur
im f der Schnapsflasche in der Hand sich seines Lebens freut , zum
Hilden einer Hauptmann 'scheu „Komödie " gestempelt werden konnte.
Ae .-nlich unglücklich gezeichnet sind die Charaktere der ' Gebrüder
Strähler , deren einer , auf seine kaufmännischen Kenntnisse pochend,
im entscheidenden Moment , als es zu „ handeln " gilt , nicht als
Mann , sondem als blasirter Waschlappen austritt , während der
andere , ein wegen unsoliden Lebenswandels von der Kunstakadeniie
entlassener Schüler , sich in die Tochter des Professors verliebt,
den verkrachten , in der niedrigsten Spelunke weiter fumvfenden
Schwiegervater „ ausbaldowert " und mit seinen enormen Mitteln
nicht nur sich selber ein schönes Heim , sondem auch dem verkommmen
Professor ein neues Leben bereiten will . Jmincrhin aber ist die
Rolle dieses Professor für einem Charakterdarsteller ein ganz
interressantes Motiv und der Gast des Abends , Herr O s in a r r
vorn Meininger Hofthcater , verstand es meisterhaft , sie wirksam
zur Geltung zu bringen . Sein Crampton ist stark aus die drama¬
tischen Effekten gestimmt , aber die Partie verliert sich schließlich
in rührseligen Kleinigkeiten , die es auch verhindern , eine einheit¬
liche Bühnenfigur daraus zu gestalten . Das Publikuni nahm die
dargebotene Leistung sehr beifällig auf . Als Tochter des unglück¬
seligen Crampton (seine Gattin hatte gleich zu Anfang

wegen seiner Trunkenboldenhaftigkeit den Scheidungsprozeß
eingeleitet !) war Fräulein Rudloph  bemüht , einiges
Leben in die Sache zu bringen , während Herr Bar tat
als der steife Kunstschüler und Anbeter der „kleinen"
Crampton , die sich in wenigen Tagen zur tändelnden , schelmischen
Braut entwickelt , die traurige Partie mit seiner ziemlich mono¬
tonen Spielweise nicht viel vortheilhaftcr zu gestalten vermochte.
Der Kaufmann Stähler fand in Herrn S ch w a r tz e eine recht
angemessene Vertretung . Eine hübsche kleine Scene bot Herr
U n g e r als Kneipwirth , und eine ganz köstliche Figur zeigte
wieder Herr Schnitze als Faktotum Löffler , der dem herunter-
gekommenen Professor auch im Elend treu zur Seite steht . Das Haus
war gestern trotz des heißen Wetters sehr stark besucht und die
Hauptuiann 'sche Gemeinde kargte nicht mit Beifall und Hervor¬
rufen . -uu.

Itlrpmiite nun letzte AachriHlerr.
O Berlin , 31. Mai, Nachm. Das preußische

Abgeordnetenhaus hat soeben in dritter Lesung die Ver-
cinsgesetznovelle in der Gesammtabstimmunggegen die
Stimmen des Centrums , der Freisinnigen und der Polen

angenommen . Der Präsident erklärte, daß er in diesem
Gesetzentwurf eine Berfaffungsänderung erkenne, und daß
deshalb eine abermalige Abstimmung in drei Wochen er¬
forderlich sei.

d Berlin , 31-Mai. DaS Staats Ministerium
trat gestern Vormittag 11 '/ , Uhr im Reichskanzlerpalais
unter dem Vorsitz de» Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung
zusammen.

c? Berlin , 31 . Mai . Der König !. Kammer¬
sänger Franz Krolop  ist am Sonntag Morgen in
der Klinik deS Dr . HaaS , in welcher er sich einer Darm-
Operation unterzogen hatte, gestorben.

* Berlin , 31 Mai. Gestern wurde daS 175jähr.
Bestehen der hiesigen GarnisonSktrche  feierlich be¬
gangen . Viele hohe Militär », sowie Abordnungen von
allen Truppentheilen der Garnison wohnten der Feier bei.

O Wörishofen » 31 . Mai . DaS gestern Vor¬
mittag über das Befinden deS Pfarrer» Kneipp
auSgegebene Bulletin lautet : Kräfte wieder etwa » zu¬
nehmend. Nacht weniger gut . Pul » 92 , Respiration 21.
Temperatur 37,1 . — Nachmittags 2 Uhr : Befinde»
gleichbleibend. Puls 82 , Respiration 22 . Dr . Baum¬
garten.

M Wie « , 31 . Mai . Der „Neuen freien
Presse " wird aus Athen gemeldet : Der König  stattete
am Samstag dem russischen Gesandten  einen
zweistündigen Besuch ab . Die Regierung appellirte in
einer neuen Note an das Wohlwollen der Mächte und
bat um Beschleunigung der Räumung Thessaliens . Zu¬
gleich hob sie hervor , daß ein länger » Verbleiben der
türkischen Truppen auf Kreta daselbst Unruhen Hervor¬
rufen müßte . Die Regierung befürchtete, die Mächte
würden der Pforte als Garantie für die Zahlung der
Kriegsentschädigung  die Besetzung Thessaliens
zustehen. Die Einladung des Kronprinzen zur Jubelfeier
ver Königin von England wird als ein besonderer Be¬
weis des Wohlwollens Englands für Griechenland be¬
trachtet. Die kretenstschen Insurgenten hielten gestern in
AlkianoS eine Volksversammlung ab , zur Einsetzung einer
provisorischen Regierung.

X Wien , 31 . Mai . Die Entscheidung über die
schwere parlamentarische Krise  ist unmittelbar
bevorstehend. Gras Badent wird heute Mittag vom Kaiser
empfangen werden. Auch heißt e» , daß drei Parlamentarier
der Linken, von denen aber keiner der deutschen Fortschritts¬
partei angehört , zur Audienz beim Kaiser berufen sind,
um über die Zustände im Parlament zu bzrathen.

2j. Paris , 31 . Mai . Anläßlich des gestrigen
Festes der Jungfrau vonOrlean»  orgonisirte das
royalistische Comitre einen Umzug . Die M -Uzc  brachte
Hochrufe an der Statue der Jungfrau von Orleans auS.
Reden wurden nicht gehalten . Hierauf zogen die Royalisten
zur Kathedrale, wobei der Pater Bouvier «ine Lob-
prcdigl auf die Jungfrau von Orleans hielt.

O Brüssel , 31 . Mai . „ Etoile belge" dementirt
die offiziellen VcrlobungSgerüchte der Prinzessin Cleinentiue
mit dem Prinzen Albert , Sohn des Grafen von Flandern.

35 Rom , 31 . Mai . Nach einem Telegramm der
„Tribuua " aus Triest sollen dort bei der Verhaftung
des Zimmergesellen Macetich Briefe gefunden sein, die
ein internationales Komplott gegen den
König Umberto beweisen.  Diese Nachricht be-
varf sehr der .,Bestätigung.

Rom , 31. Mai. Unter dem Titel „Inter¬
nationales Complott"  gegen den König Hum-
bert meldet die „ Tribuna " aus Triest die Verhaftung des
Zimmermanns Macetich , de ' bei seiner Festnahme Briese
und Drucksachen der gcavirendsten Art sortwors . In einem
auS Zara datirten Sehr iben wird gesagt , daß Maceli v
sich nach dem Fehlscb' g deS Attentats Acciarito 'S bereit
halte, event. das A .entat zu wiederholen.

S London 31. Mai. Der französische Minister
des Acußeren , Hanotaux.  erhält anläßlich der Jubel¬
feier der Königin von England  den Großkordoo
des Bathordens.

© Ornn , 31. Mai. Im Süden von Orän sind
mehrere Waldbrände ausgebrochen.  Truppen find
nach den vom Brande betroffenen Orten abgegangen.
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Dame!lies : „Geheime Winke " in allen
discreten Angelegentnü' en (Period,

Störung , rc.) Helmsen - Verlag,
Berlin 8W . 46 . 4450

ctr * /+■ erhalten geg. Einsendung
Witt xStrreu M.l.- (°uchBricf-

^ marken) 49 hoch¬
interessante sensationell « Moment -Aufnahmen postsrei
88 St . M 1.70 . 13 « St .M . 2 .30 durchM. ( eit*.gertin NO 18

8, gute Schlafstelle mit Kaffee.
Gefast.

964*

ronchialkatarrli
geheilt.

Meine Mutter litt seit einigen!
Jahren an Rippenfellentzündung. Die I
angewandten Mittel brachten wohlI
vol übergehende Linderung, aber keine
vollständige Heilung. Es blieb ein
heftiger Katarrh zurück. Mitunter
hatte sie so wenig Luft, daß sie nur
mit Mühe gehen konnte und auf der
Straße öfters stehen bleiben mußte,
um auszuruhen. Des Nachts hatte
sie meist keinen Schlaf, mußte im!
Bette sitzen, um nach Athem zu
ringen und konnte weder auf dem
Rücken noch auf der Seite liegen,
weshalb sie sich fürchtete, zu Bett I
zu gehen. Sie war dabei so schwach
geworden, daß sie ihre häusliche|
Arbeit nicht mehr verrichten konnte.
Selbst di« kleinste Arbeit war ihr
zur Last. Der sie behandelnde Arzt

jversuchte alle Mittel, die aber vonI
keinem Nutzen waren. Wir wandten
uns schließlich an den Empiriker>

>Herrn Paul Weidhaas, Niederlößnitz
bei Dresden, Hohestraße 71» auf

jwelchen wir durch Zeugnisse GeheilterI
aufmerksam geworden waren. Dessen
Kur schlug sofort an und meine>
Mutter ist, im Alter von 62 Jahren j

| stehend, heute wieder völlig hergestcllt.
Wir sprechen Herrn Weidhaas unfern
herzlichsten Dank dafür aus und

| können jedem ähnlich Leidenden die!
| Kur bestens empfehlen.

Beglaubigt und mit dem Stadt-
siegel versehen.

Der Magistrat,
gez. Wiards.

!492b 1 . Bretzler , Emden.

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen._ 230

Hermaumtr. 20
Part ., schön möbl. Parterrezimmer
an einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 229*

Wir suchen einen geräumigen,
trockenen

Uarloffel'
Keller

mit guter Anfahrt vom I . Octc.
zu miethen. Fr . Offerten an
unser Bureau , Bleichstraße 1,
Parterre . 293

Der st »r ümd deS

Armen Ucre ^ .

Jever Werfrrih
wird Ihnen die Thatfachc beweise»,

dak Schmitt u . Aorderer»

Weißer Metallvutz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
sofortd. schönsten dauerhaften Hochgla« .

Ueberall « »stichC8odmM & Förderer
Waklarsbgusen <eassel.

Generalvertreter für Wiesbaden
und Umgegend B . Erb , Karl»
straße 2. _ 135

Neßlmatms-

zweiten Ranges in Coblenz
am Rhein , mit 23 gut möb-
lirten Zimmern , großem
Concertsaale, schattig.Garten
mit 1000 Sitzplätzen, für
85000 Mark mit vollständ.
Inventar Krankheitshalber

zu verkaufen. Dasselbe
kann sofort übernommen
werden. Anzahlung 10,000
bis 12000 Mark Kosten¬
freie Auskunft durch

Joh . PH Kraft
4009 Zimmermannstr . 9,

Für

Mehger.
In best bevölkerter Lage

(Hauptstraße), ist ein großer,
schöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubehör,
sowie Wohnung , per 1. Oct
rc. zu vermiethen. Eine»
tüchtigen Metzger, welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
Ikönntc, wäre besondere Ge.
Ilegenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen da Ber-
rniether geneigt wäre, sich in
lieber gewünschten Form an
!dem Geschäft zu betheiligen.
Seitheriges Geschäft vorzüglich
jOff- u. E. B, 10 an die Exp.
:biefe§ Blattes.

rrp.
231i
b» H

Maggi 9*
Suppeik -wiirz « ist frisch ringe
troffen bei:
PH . Knickei , Schwalbacherstr.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach
gefüllt. 146b

h >! 4 «! * »!!!
Trotz der„schönen Aussicht"

auf dem Tannusblick fand keine
Bereinigung zwischen dem Philipps¬
berg und der Emserstraße statt.
Hat 's Kcin 's.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 31 Mai.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschen dienst des „Wiesbadener General - An zeigen“

Staatspapier «.
4 . Reiohsanleihe . . 104,—
3V, do. . . 104,25
3 . do. . . 97,80
4 . Prenss. ConsoU . 104,05
3'/. do, . . 104,40
3 . da, . . 104,10
6°/0 Griechen , . 24,00
5% lt »I. Rente . . . 92,70
4°/,0eat . Gold-Rente , 104,60
4>/s . Silber -Rente . 36,70
t 1/, Portug . Staatsanl . 36 .—
4'/* do* Tabakanl . 39 .90
5 . , äussere Anl, 28,80
5 . Rum. r. 1881/88 . 101,00
4 . do. t . 1890 . . 84,—
4 . Russ. Oonsols . . 103,00
5 . Serb. Tabakanl , . —
5 . . Lt .B.(Niseh -Pir.) —
4 . . St.- E.-B. H.-Obl, —
6°/o Span, äussere AnL 62.50
5% Türk Fund- , 81,50
5°/. do. Zoll- , 93 .50
1°/, io . . . . . . 21,20
4"/» Ungar. Gold-Rente 104,40
4V, „ Eb. . t.  1889 104,70
4»/. » . Silb. . . 86,90
t 0/, Argentinier 1887 72,30
4‘/j . innere 1888 58.30
4'/, . äussere . . 60,20
4'/, Unif . Egypter . 108,30
31/, Priv . , . . —
6°!0 Mexieaner äussere 95 .80
5do.  E .-B, (Teh .) 88,10
3•/, do. oons. inn. St. 24,90

Stadt -Obligationen-
4‘/j »dg. "Wiesbadener 100,80
4V,  1887 do.
4«/, de. r. 1886
4*1, Stadt Lissabon 08,20
.•fcii -

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 159,40
Frankf. Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,00
Deutsche Vereins - , 118,—
Dresdener Bank . . 164,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 20
Nationalb, k. Deutacbl. 141,90
Pfälzische
Rhein . Credit-

, Hypoth .-
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

13910
135 90
171,80
115,50

. 308,62
Borgwerks -Aetlon.

Bochum, Bergb.-Gussst. 158 80

AI,  Stadt Roml/TIIH »VW I Weiler

Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Geisenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan- ,
Ver. Kön. und Laurab, 164 00
Oesterr. Alp. Montan 63 —

Industrie-Action.
Allgem . Elektr.-Gee, . 134.—
Anglo -Cont.Guano . 266 .50
Bad« Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding . .

, z. Essighaus
, z. Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg
Frankf. Trambahn . .
La Veloce Vorz .-Act . 212,15

do. Stamm-Aot. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,30
Bielefelder Maaohf. . 185,00
Obern. Fahr. Griesheim 367,00

Goldenberg 159,00

241,—
160.70
174 -
184,50
188,80
13030
190 .70
188,80

74.00
439.50
229 .50
71,—

132,60
184,00

245,00

. » Sjjj- .en Elektr .-Ges . Wien

D. Gold u. Silb.-Soh. 267 .20
Farbwerke Höchst . 442.00
Glasind. Siemens . . 210 .00
intern. Banges . Pr.-Aot. 182 60

179,—
135,30

Nordd. Lloyd . . . 107,30
Verein d. Oelfabriken 96,60
Zellstoff , Waldboi . . 235 CO

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,90
Ptälz . 244 50
Dux, Bodenbach . . 60,00
Staatsbahn . . . .  306,—
Lombarden . . . . 67,87
Nordwestb, , . j . 225,60
Elbthal . . . , . 230/ 0
Jura-Simplon . . . 88,10
Gotthardbaho , . 150 60
Schweizer Nord-Ost . 116 70

„ Central . . 189 50
Ital. Mittelmeer . . 98 00

. Merid (Adr. Netz ) 182,50
Westsicilianer . . . 56,30
sun l’rince Henry . . 104,00
Eisenbahn-0 bligationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb . . —,—
4°/0do.v.81 (3, |,101 .40) 100 .20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw,

Bex . u. Maxbahn , 103,80
4°/„ Elisabeth 'b.steueri . —
4°/, do. steuerpfl . 102,60
4°l,  Kasch . Odb. Gold 99,HO
4°/, do. Silber 85,00
5"/, Oest . Nordwostb. 115,90
5®/0 . Siidb . (Lomb .) 108,00
»»/, , do. . . . . 76,93
5°l, ,  Staatsbahn . 116,50
4•/, Oest . Staatsbahn . 104,10
3*/. . do. l -VIIL 90.10
«•/, . do, IX. 98 .70

Berliner
Sehlusseorr »®.

29 . Mai Nachm
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronan
Mainzer . . .
Marienburger. ,
Ostpreussen . ,
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ . Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexieaner . . .
Laurahütte , .
Dortmund. UnionV
Bochumer Gnssstfth
Gelsenkirehener B.
Harpener .
iiibornia , . .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd ■.
Dynamite Truste
Ralohsanlslhs ,

A.

1 iofifiirs -iksöer &auf.
Die zur Eoncursmasse des Manufaktur-

waarenGeschäftS
Fr . Fachs,

Mrchgasse 84 , dahier , gehörigen Waaren-
Vorräthe, als:

Damen-Kleiderstoffe,Seidenzeuge
und Sammte, wolleneu. baum¬
wollene Waaren, Cattune, Bett¬
zeugu.Barchent,Hemdenflanelle,
Oxford,Taschentücher, Tischtücher
und Servietten, Leinen, Tisch¬
decken, Caffeedecken, Bettdecken,
Schlafdecken,Reisedecken,Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Rouleaux-
stoffe rc. rc. rc.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preise«
ausverkaust. 3955

Der gerichtlich beflrllte Concursvemaller.

3,46.
. 227. -
. 203,10
. 156,50

200,50
. 168,70
. 162,40
. 112,25
. 169,75

87 .20
. 96.30
. 165 .40

' 33 3̂0

i 281 5̂0
. 10iS,i0
. 155,30
. 187,20
. 114,60

.' 97*60

. 129,60
. 216,80
. 93,19
. 108,70
. 97,6)

163,70
101.-5
158, ! 0
174,uO
184.00
188 00
121.00
107,00
186 .40
97.90

Königliche Schauspiele.
Montag , den 31. Mai 1897.

122 . Vorstellung.
49 . Vorstellung im Abonnement D.

Die weitze Dame.
Komische Oper in drei Akten von A. Boieldieu.

Gaveston, Schloßverwalter der ehemaligen
Grafen von Avenel . ,

Anna , seine Mündel . . .
Georg , ein junger englischer Offizier . ,
Dickson, ein Pachter . . . . .
Jenny , seine Frau.
Margarethe , Haushälterin in dem Schlöffe

Avenel.
Gabriel , Knecht auf Dickson'S Meierei
Mac -Jrton , Friedensrichter im Orte .

Nach dem 1. und 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9*/. Uhr.

Dienstag , den 1. Juni 1897.
123 . Vorstellung.

50 . Vorstellung im Abonnement A.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von

Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Königliche Bühne.

Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Herr Buff -Gießen.
Herr Nowack.
Frl . Clever.

Frl . Schwartz.
Herr Waiden.
Herr Rudolph.

Theseus , Herzog vsn Athen
Egeus , Vater der Hcrmina , .

Demetrttis , ) Sic^ af,et fcet  $ ermina  !
Philostrat , Aufseher der Lustbarkeiten am

Hofe des Theseus . . . .
Squenz , der Zimmermann
Schnock, der Schreiner . . . .
Zettel , der Weber . . . . .
Flaut , der Bälgenfiickcr . . . .
Schnautz , der Keflelslicker. . . .
Schlucker, der Schneider . . . .
Hippolyta , Königin der Amazonen, mit

Theseus verlobt . . . .
Hermia , Tochter des EgeuS. in Lyfander

verliebt.gelena,in Demetrius verliebt.
beron, König der Elfen . . . ,

Titania , Königin der Elfen . . .
Puck, ein Elfe.
Erster \ . . . . .
Zweiter < Elfe . . . . .
Dritter ) , . . . ?
Bohnenblüthe,7
Spinnweb , )

Herr Fader.
Herr Köchy.
Herr Stöhr.
Herr Rodius.

Herr Aglitzky.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Zech.
Herr Neumann.

Frl . Santen.

Frl . Willig.
Frl . Lindner.
Frau Possin -LipSki.
Frl . Lüttgens.
Fr . Appelt-Pennarini.
Frl . Clever.
Frl . Koller.
Auguste Müller.
Franziska Zesch.
Emma CrusiuS.
Grctel CrusiuS.

Motte \ ®,ftn ! ’ \
Senfsamen , / . . .
Pyramus , \
Thirbe I Rollen in dem
Wand , /  Zwischenspiele , das von den
Mondschein 1 Rüpeln vorgestellt wird.
Löwe / /

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge deS Theseus und der Hippolyta.

Scene : Athen und ein nahe gelegener Wald.
» * Hermine , Tochter des Egeus . Frl . August « Scholz

vom Stadttheater in Cöln a. Rh-, a. G-
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 2. Juni 1897.

124 . Vorstellung . 50 . Vorstellung im Abonnement B.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik oon Johann Strauß.
Anfang 7 Uhr. — Einfache  Preise.

Residenz-Theater.
Dienstag den 1. Juni 1897.

262 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Zum 5. Male:

NoEt. Waldmeister. Novusi
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Mittwoch den 2 . Juni 1897. Der SßoaelbAMblce . Camtte
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Bekanntmachung.
Dienstag» den I. Juni d. I .» Mittags

18 Uhr , werden in dem Bersteigerungslvkale Dotz-
heiwerstraße 11/13 Hierselbst:

5 Sopha's, 3 Kommoden, 2 Schreibtische, ein
Kleiderschrank, 1 Nähtisch, 1 Spiegel, 2 Blumen
ständer, 1 Büffet, 4 Sessel, 1 Spiegelschrank, zwei
Secretäre, 1 Kinderwagenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 31. Mai 1897.

4041 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1. Juni 1887 , Mittags

12 Uhr, werden in bent Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Secretär, 1 Ruhebett und
3 Sessel, 1 Tisch mit Decke, 2 Sopha, 1 Näh¬
maschine, 1 Schreibpult, 1 Bohrmaschine, 4 Herde,
1 Restaurationsherd, 1 Karrnchenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 31. Mai 1897.

4042 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1. Juni d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

10 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Spiegelschrank,
1 Büffet, 8 Kommoden, 4 Verticow, 2 Wasch-
console, 2 Schreibsecretärc, 1 Stehpult, 3 Tische,
2 L-chreibtische, 1 Divan, 2 compl. Betten, zehn
Sopha, 6 Sessel, 10 Stühle, 2 Regulateure,
5 Spiegel, 1 Pfeilerspiegel, 2 Standuhren, zehn
versch. Bilder, 2 Wandetageren, 1 Nähmaschine,
1 Photograph. Apparat, 4 Schweineschinken, ein
Schreinerkarren, 1 ein- und 1 zwcispänniger
Wagen, 1 Landauer, 2 Pferde u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden. 31. Mai 1897.

1043 Salm , Gerichtsvollzieher.

> Butter ! Butter!
Für Wiederverkäufer und Grotzconsumenten:

GmMk frische ZUmhiu-Tasclbiiltkr
von

I . Holsteiner und Hannoverschen Molkereien
pro Pfund 88 Pfg.

imfit  frische fauäliuiter pro Pst. 85 Pf.
in vollen Gebinden von ca. 50 und 100 Pfund Inhalt

offerirt frachtfrei Wiesbaden bei promptem Versandt ab Pro
ductionsplatz. Bei Ankunft als nicht convenirend gemeldete Waare
wird sofort zurückgenommcn. 958*

6. F. W. Schwanke,
Butteren xros-Versandtgefchäft, Wiesbaden.

Bez .-Telephon-Anschluß 275.
Bestellungen werden auch von meiner Verkaufsstelle Schtval-

bacherstratze 48 entgegengenommen.

ta Oirly - Ililioll.
Wiesbaden . Adolfsallee.
Dienstag, den 1 Juni, 8 Uhr:

Große Gala-

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1. Juni 1887 , Mittags

12 Uhvz werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/ß hier:

2 Betten, 2 Spiegelschränke, 1 nußb. Büffet, zwei
Secretäre, 2 Schreibtische, 5 Kleiderschränke, zwei
Ladenschränke mit Schubladen, 1 Pianino, ein
Waffenschrank, 1 Schreibpult, 1 Bibliothekschrank
(eichen, noch neu), 2 Kanapee, 1 Sopha, 1 Wasch¬
tisch, 1 Kommode, 2 Spiegel, 1 Verticow, ein
Trümeaux mit Spiegel, 1 Chaiselongue, 2 Pferde,
1 Karren, 1 Waage u. dgl. m. ;

ferner 11 Teppiche
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 31. Mat 1897.

1011 __ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Mottentödtungs -Anstalt.

Vereinfachstes, bestesu. absolut sicheres Verfahren . D . R . G .M . 73478.
Vertilgung von Motten , Holzwürmern und anderen Insekten , aus
jeglichen Möbeln, Betten , Stoffen , Pelzen rc. Keine Beschädigung
«er Farben , Polituren u. s. w. Die Vertilgung kann auf Wunsch

im Hause erfolgen. 4040
Garantie. Heinr . Sperling , Moritzstr. 44.

,. KOiuschk
Wf-rt gesucht. Luisenltrake 37.

EröffnMg8-Vorste5ung
Aus dem reichhaltigen Programm besonders hervorzuheben:

Russische Original -Troika
geritten von Direktor Althoff in Nationalcostüm mit 3 Fuchs

Hengsten(ohne Zügel ).
Moderne Reiterspiele

4 Abtheilungen, geritten von 6  Dame « .
Gebr . IIamtuac , musik. Clowns.

The Meteors , gen.; Die fliegenden Menschen,
die besten Luftkünstler der Gegenwart.

Sfacher Jockey,
zu gleicher Zeit ausgef. von den berühmten Jockeyreitern ffesreon,

Lhnrles u. Herman.
Frl . Gruben , Grotesque-Reiterin.

Mlle Bagge , Schulreiterin.
Alt Wien — Ne » Wien,

großes Ballet -Divertiffement ausgef . von 28 Damen
Die berühmte Trapp « Picardi in ihren » arischen Spielen.

Uuiversal-Clown Ghezzi.
Gebr . Hoste , excentrische Clowns.

Mehrmaliges Auftreten des Direktors Althoff
mit seinen einzig dastehenden

Original Pferde -Dreffur -Nummeru.
Komisches Entree von allenClowns und August dem Dummen

Preise der Plätze : Loge Mk. 3. Sperrsitz Mk. 2 .—
1. Platz Mk. 1.50, 2. Platz Mk. 1— , Gallerie 50 Pfg.

Der Billet -Borverkanf ist täglich von Vormittags 10 Uhr
bis Nachmittags 5 Uhr in dem Tigarrenladen von t .ind»u &
Winterfeld, Wilhelmstraße 2a.

Die Circuskaffe ist geöffnet Vormittags von 11—1 Uhr
und Abends von 6 Uhr ab.

Mittwoch 2 . Juni , 8 Uhr:

Große brillante Vorstellung.
Alles nähere durch Plakarc und Zettel.

Hochachtungsvoll

Pierre Althoflf,
3937 Direetor.

Frankenstraße 24
1 St ., zwei schön mlbl . Zimmer

zu vcrmiethen, daselbst auch
«ne Schlafstelle. 962*

Verloren
wurde «in

„mjßer Kinderhut
Holzhackerhäuschen bis

«edansplatz . Abzugeben Rhein-
51, Blumenladen bei

Bärtner Volt,. 959*

Ein junger

Hof-u. Zug-Hund
»u verkaufen. Wo ? sagtMPPkdltlon.

die
957*

JmKletdermachen
»eubte Mädchen gesucht 983*

Kirchgasse 26 , 2 linkr

, von auswärts sucht
tU" 1. Juli eine luftige

Wohnung
«Preise von nicht über 350M.

Fritz Wagner,
Httlmundstraß. 19 . " hier," zu

738 183b

Reichhaltige Avsmjli«Schmink-«.Le-ermaam
(darunter stet- Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd. Mackeldey, Uilhklmjir. 32.
!* Bitte Auslagen zu beachten.*MS

Carl Tremus,!
^ — — Optiker und Mechaniker,
^ 15 jVeugasse 15 , nächst der Marktstrasse. |

|Lager sämmtiicher optischer Artikel . !
4027 Best eingerichtete Werkstätte für

Neuarbeiten und Reparaturen.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fuhr,  Goldgaffe 12.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand em pfiehlt in stets frischen

jprltz Walter,
Hirschgraben 18a , zunächst Ecke Römerberg u. Webergasse.

Am Abbruch Mainzerste . 15
sind eine Parthie sehr gute Fenster und Vorfenster, sowie
1 schöner Glasverschluß und Thüren, 1 sehr gute eichene
Treppe (40 Tritt), ca. 50 Meter gute Kandel und Rohre
u. dgl. zu verkaufen. 936*

H. Schmitt , Schachtstraße 18, 1. St.
Das

Arbeiter-Klei-rr-Magarin
von

A. Görlach, 16  l (j|| ((|lf( 16,
empfiehlt in grösster Auswahl und zu den bekannt billigste«
Preise« : Alle Sorten Arbeit- Hose«, Tuch- und vuxkinhosen,
verschiedene Qualitäten Englischleder -Hose » , Sommer-
Hosen und Joppe«, Drellhose« und Jacke«, komplette
Anzüge, Sackröcke» blauleiuene Hosen «nd Jacke«,
Maler - und Weißbinder-Kittcl , Hemden , Schürzen , Schuhe und
Stiesel ; überhaupt für jeden Arbeiter paffende Werktag - - und
Sonntagskleider.  989*

MerAMz.
Von täglich 3 bis 4vv Pfund frisch eintreffender Waare

offerire:

ffFr«trifugeii-ZSßrah«-SiiftIb>Nkt %.  W
ftinfle hslgiit-Sestlditttr>«*■>M.1.05
Frische Wzn fanbbntttr(isrinc dayrische)

per Pfund M . 1 .VV.
Kür Wiedervcrkäufer und Grotzconsumenten zu bedeutend

herabgesetztenPreiser empfiehlt 3982

J. Hornung & Co.,
Telephon 392 3 Hafnergaste 3 . Telephon 392

NB. Klein « frische Siedeier 2 Stück 7 Pfg.
Ich bitte genau auf die Firm « und Hausnummer 3 zu achlen.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

Je &  G . Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraße6. 3257

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften allcrArt in feinster Ausführung z

billigsten Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:

Joh. Blomer, Sdfaflrnfnlitik,
Neugaffe 1/2.477*

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges . H 'fttlOÖSL
b01b PropH Frau Dr . Müller.

Heute Dienstag Abend

Metzelsuppe
M ntucn

Chr . Petri.
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«ff Niemals haben wir versucht, mit den billigsten Preisen das Publikum
sm fesseln, in der richtigen Voraussetzung, daß unsere Abnehmer solche Schuhe
nicht suchen, dagegen sind wir stets bestrebt, das Gediegenste, was in Schuh.
Maaren fabricirt wird, zu den mäßigsten Preisen zu liefern und haben nur
die Befriedigung, wer bei uns einmal gekauft hat, meistens als Kunde uns
treu 6it(en um  Beachtung unserer Preise tat Fenster, da bet dieser
Gelegenheit die dafür gebotmm Waaren beurtheilt werden können und
empfehlen uns bei Bedarf.

Ffctt & C°:
45 4:5

zwischen Bärenstraße und Webergasse . 3615

August Poths, “BStST
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
Cognac.

Deutscher . . .

Flasche.

Französischer

sehr alt

Ree-Versteigerung.
Montag , den » 1. Juni d. I , Nachmittags

I Uhr , soll in der Gemarkung Schierstein die

Klee -Cresrent
,on 7Vs>Morgen in 14 Parzellen öffentlich meistbietend
icrsteigert werden.

Zusammenkunft: ehemals Seipel's Mühle in
schierstein, Wallufer-Landstraße.

Der Bürgermeister Stellvertreter.
190b Kraus.

Sie finden

Kinder*
wagen,

Pat.-Kintetile
Kinder-

Sportwagen
nirgends so
billig und

solch’ grosser
Auswahl als in

dem

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
4 8 Mircbgasse *48 . — Telephon 809.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . -KindcrstUhle *nm Umklappen v . M- « •—
Sportwagen von M. 5 — an . ooOo

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

1 G>
Weiser ’sclie Biuhdruckerei

Nachf . : J . G. Schabet.

W« / / empfiehlt sich zur 50
§S-- w

/ ^ Anfertigung aller im Geschäfts .Familien- r,-
1 ^ / und Vereinsleben vorkommenden S"
1 ^ f  Buchdruckarbeiten . 3
sä " / in s
S C3/ Schwarz-, Bunt- u. Copierdruck / CD

m ^ und sichert bei schöner Ausführung / / U» jc
1 '= schnelle u. billige Bedienung zu. / *

i L Visitenkarten innerhalb1Stunde.

H 12 Schwalbacherstr. Wiesbaden, Schwalhacherstr 12.

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich'
keit unerreicht , ist in allen befferen Restaurationen und Geschäfte»'
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 624»

Friede . Marburg , Wiesbaden , Neuga ffe 1.

3 Mark.

Prima Filzhut.
Vorzüglich im Trigen.
Elegante Ausstattung. 3416

Meneste Form.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener -Lerlagsan  stall'
F r i e d r i ch Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : ChefredacteUl
Friedrich Hannemann:  für den localen lt. allgemeinen The»'

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiler
Sämmtlich in Wiesbaden.
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